Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 4). 


Me 4. Danzig, den 27. Jamar 1883. 


25 Alle Diejenigen, welche Elgenthum oder ander⸗ 

Gerichtliche Verkäufe von Grundſtücken weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in 

5 das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real» 

Nothwendige Verkäufe. rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 

326 Das dem Klempner Conrad Dingler gehörige, fordert, tiefelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäle⸗ 

in Schöneck belegene, im Grundbuche von Sqöneck ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Band B 11 Blatt 251 verzeichnete Grundſtück ſoll am Elbing, den 17. Januar 1883. 
5. April 1883, Vormittags 11 Uhr, an der Königl. Amtsgericht. 


Gerichtsſtele im Wege der Zwangavollſtreckung ver⸗ 8 fe geb. Baldus 
ſteigert und das Urtheil über die Ethellung des Zur 328 Das der Wittwe Juliana demle geb. Baldu 


f 8 und den Geſchwiſtern Johanna, Ottilie und Carl Lemke 
Greich an e ee eee zu Neuſtadt Be e e Wittwe 
krichtsſtelle verkündet Wen und Erben des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Johann 
Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, nach Lemke gehörige, in Neuſtadt Weſtpr. belegene, im Grund⸗ 
welchem dae Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt buche von Neuſtadt Band 1 III. Bl. No. 58 verzeichnete 
worren: 132 Mark. Grundſtück fol am 17. März 1883, Vorm. 9 Uhr, 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der an der Gerichtsſtelle hierſelbſt Terminszimmer Nr. 10 im 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können theil über die Ertheilung des Zuſchlags am 20. März 
in der Gerichtsſchreiberei eingejehen werden. 1883, Mittags 12 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 64 a 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 40 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge- zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,96 Thlr.; Nutzungs⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpöte⸗ werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. Die Bie- veranlagt worden: 675 Mark. 

tungscaution beträgt 330 Mark. Die das Grundſtück betreffenden Auszüge aus der 
Schöneck, den 16. Januar 1883 Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
Königl. Amtsgericht. und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 

327 Das dem Auguſt Heinrichs in Maibaum ge⸗ | der Gerichtsſchreiberei 1 eingeſehen werden. 
hörige, in Maibaum belegene, im Grundbuche von Mai⸗ ö Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 

1 
ö 


baum Band I, Blatt 601 verzeichnete Grundstück Mais weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 

baum No. 31 beſtehend aus Wohnhaus, Wirthſchaftsge⸗ das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 

bäuden, Acker und Wleſen fol am 6. April er. rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 

Vormittags 10 Uhr im Geſchäftszimmer No. 12 im fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ 

Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil teſtens bis zum Erlaß des Ausſchluß⸗Urtheils anzu⸗ 

über die Ertheilung des Zuſchlags am 8. April 1883, melden. 

Vormittags 12 Uhr ebenraſelbſt verkündet werden. Es Neuftadt Weſtpr., den 18. Januar 1883. 

beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer unter⸗ Königl, Amtsgericht. 

liegenden Flächen des Grundstücks 5 ha 26 a, der Rein⸗ 5 

ertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 329 Das den Jacob und Auguſtine geb. Plollka⸗ 

deranlagt worden: 12,81 Thlr. Der Nutzungswerth, Wiczkowskiſchen Eheleuten und dem Johann v. Wenfiersfi 

lag welchem das Grund ſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ gemeinſchaftlich gehörige in Friedrichsthal belegene, im 

Aug worden: 36 Mark. Der das Grundſtück betreffende Grunxbuche von Sullenczyn Blatt 37 verzeichnete Grund⸗ 
wi aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des ſtück fol am 13. März 1883, Vormittags 11 Uhr, 

wel tte und andere daſſelbe angehende Nach⸗Jim hieſigen Amts gerichtsgebäude, Zimmer No. Au Ai 

einge] den können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer 11 Antrag eines Mliteigenthümers zum Zwecke der Ausein⸗ 
geleben werden. anderſetzung verfteigert und das Urtheil über die Er⸗ 


. 


theilung des Zuſchlags am 14. März 1883, Mittags 
12 Uhr, im hieſigen Amtsgerichtsgebäude, Zimmer No. 20 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 57 ha 
62 a 70 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 38 8¼00 Thaler. 
Der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 75 Mk. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei Abthl. 5 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verfteigerungs⸗ Termine anzumelden. 

Carthaus, den 9. Januar 1883. 

Königl. Amtsgericht. 


330 Das dem Partikulier Richard Julius Rennen⸗ 
pfeunig gehörige, in Schellingsfelde belegene, im Grund⸗ 
buche Blatt 58 verzeichnete Grundſtück fol am 2 8. März 
1883, Vormittags 11½ Uhr, im Zimmer Ne. 6 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 31. März 
1883, Mittags 12 Uhr, daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 4 a 
90 qm; der jährliche Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundftüd zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 575 M. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 10. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht 11. 


331 Das dem Joſeph Koſchnitzki und deſſen Ehefrau 
Florentine geb. Wachowski gehörige, in St. Albrecht be⸗ 
legene, im Grundbuche Blatt 29 verzeichnete Grundſtück 
ſoll am 29. März 1883, Vormittags 11 ½ Uhr, 
im Zimmer No. 6, im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags am 31. März 1883, Mittags 12 Uhr, da⸗ 
ſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 7 a 90 qm; 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 255 Mark. 


0 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblalts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichts ſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander» 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hlermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präklufion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 12 Januar 1883. 

Königl. Amtsgericht 11. 


332 Das dem Beſitzer Auguſt Kruſickt in Neu⸗ 
Grabau gehörige, in Neu⸗Grabau belegene, im Grund⸗ 
buche von Neu⸗Grabau Band 1 Blatt 78 verzeichnete 
Grundbſtück fol am 15. März 1883, Vormittags 
11 Uhr, an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urthell über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags am 17. März 1883, Mittags 
12 Uhr, an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 6, 38,00 ha; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 9,74 Thaler; Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 24 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblalts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 3 eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anter- 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werben hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs -Termine anzumelden. 

Berent, den 11. Januar 1883. 

Königliches Amts⸗Gericht 3. 


333 Die den Erben des Altſitzers Peter Brzeski 
nämlich: 
1. der Wittwe Marianna Brzeska zu Szatarpi, 
Einwohner Michael Brzeski zu Szatarpi. 
Einwohner Peter Brzeski zu Neu⸗Fietz, 
Einwohner Nikodemus Brzeski zu Abbau Semlin, 
den minderjährigen Geſchwiſtern Martha und 
Marianna Barra, 
vertreten durch ihren Vater, Einwohner Johann Barra 
zu Dalwin, 

6. der verehelichten Einwohner Julianna Gdanietz 

geb. Brzeski zu Alt⸗Grabau, 

7 dem Landwirth Ignatz Brzeski zu Szatarpi, 

8. der unverehelichten Suſanna Brzeska, 

9. dem minderjährigen Aloyſius Brzeski 
al8 und 9 zu Szatarpi und zugleich mit ad 6 vertreten 
durch den Vormund Stefan Miszkowski zu Abbau Wyſchin 
gehörigen in Szatarpi und Wyſchin belegenen von 


2. 
3. 
4. 
5. 


Szatarpi Band I. Blatt 11, und Wyſchin Band II. 
Bl. 52 verzeichneten Grundſtücke ſollen am 1 3. März 
1883, Vormittags 11 Uhr an der hieſigen Gerichts⸗ 
ftelle im Wege der Zwangsvollſtreckung verfteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 
15. März 1883, Mittags 12 Uhr an der Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. Es beträgt das Geſammt⸗ 
maaß der der Grundſteuer unterliegenden Flächen der 
Grundſtücke: 23, 11, 20 ha bezw. 5, 27, 50 ha; der 
Ketnertrag, nach welchem die Grundſtücke zur Grund» 
Neuer veranlagt worden: 34,71 Thlr. bezw. 1,38 Thlr. 
gleich 104,13 Mark bezw. 4,14 Mark. Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 

lagt worden: 75 Mark. Der die Grunkſtücke betreffende 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt der 
Grund buchblätter und andere dieſelben angehenden Nach⸗ 
weiſungen können in der Gerichtsſchreibereſ III. elngeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkfamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Berent, 11. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht III. 
334 Das dem Eigenthümer i e 
Geſcwiſtern igenthümer Julius Hebel und den 
Hebel gehörige, in Kielau belegene, im 
rf Grundſtück ſoll am 
n N „Vormittags 11 Uhr, der 
Gerichtsſtelle, im Wege der e d ver. 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 18. April 1883, Mittags 12 Uhr, eben⸗ 
a verkündet werden. r 
s beträgt das Geſammtmaaß der der , 
ſteuer unterliegenden Flächen des ea 
60 a; der Reinertrog, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 17,18 Thaler; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 195 Mark. 
* Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
1 euerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachwelſungen können 
in der Gerichtsſchreiberel eingeſehen werden. 
Eh Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander ⸗ 
155 WE Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in 
dachte 1 bedürfende, aber nicht eingetragene Real- 
5 Heltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
De ert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpã⸗ 
ens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Zoppot, WR une 1882. 
önigl. Amtsgericht. 
338 9 0 gerich 


Das dem Fiſcher Carl Gottlieb Walkows und 
Walken wer geneinſchafllchen Ehefrau Wilhelmine geb. 
uche diess ela gehörige, in Hela belegene, im Grund⸗ 

rts Band 1 Blatt 10 verzeichnete Grund⸗ 


5 
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ſtück ſoll am 13. März 1883, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Gerichtstage in Hela im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags am 16. März 1883, Vormittags 
10 Uhr an Gerichtsſtelle in Putzig verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks nichts; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden nichts; Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
werten: 18 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 1 eingeſehen werden. 

Alle Diezenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Putzig, den 19. Januar 1883. 

Königl. Amtsgericht Abtheilung 1. 


336 Das dem Buchhalter Adolph Auguſt Schepke 
gehörige, in Danzig Häkergaſſe No. 58 belegene, im 
Grundbuche Häkergaſſe Blatt 10 verzeichnete Grunoſtück 
ſoll am 30. März 188, Vormittags 11 ½ Uhr, 
im Zimmer No. 6 im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 31. März 1883, Mittags 12 Uhr, daſelbft 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundftücks: 1 a 48 qm; 
der jährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 1800 Mark 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 15. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht 11. 


337 Die über das dem Beſitzer und Mühlenmeiſter 
Peter und Amalie geb. Friedrich⸗Wendt'ſchen Eheleuten 
gehörige in Jellenſchehütte Kreis Neufladt Weſtpr. 
belegene, im Grundbuche von Jellenſchehütte Bo. 47 
Bl. No. 1 verzeichnete Grundſtück eingeleitete Zwangs⸗ 
verſteigerung, ſowie die hierzu anberaumten Termine 
am 3. und 6. Februar 1883 find aufgehoben. 

Neuſtadt Weſtpr., den 18. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


52 


@bictal : Eitationen. 

338 Der Kutſcher Wilhelm Gollubski zu Scharſchau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Gaupp klagt gegen 
feine Ehefrau Heinriette Gollubski geb. Retkowskt, zur 
Zeit in Amerika, näherer Wohnort unbekannt, wegen 
böswilliger Verlaſſung, mit dem Antrage auf Trennung 
der Ehe und Verurtheilung der Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil, und ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Erſte Civilkammer 
des Königl. Landgerichts zu Elbing auf den 2 7. April 
1883, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gericht zugelaſſenen Anwalt zu 
beſtellen. Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 2. Januar 1883. 

Baecker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


339 Auf Antrag des Beſitzers Cornelius Pauls zu 
Marcus hof als Pfleger des minderjährigen Wilhelm 
Martens wird der Inhaber des angeblich verlorenen, 
von der Sparkaſſe zu Elbing für Wilhelm Martens 
ausgeſtellten Sparkaſſenbuchs No. 53889 über noch 
819,44 Mk., aufgefordert, ſeine Rechte darauf bei dem 
unterzeichneten Gerichte ſpäteſtens im Termin am 21. 
September 1883, 10 Uhr Vormittags, im Zim⸗ 
mer No. 7 unſeres Gerichtsgebäudes anzumelden und 
das Sparkaſſenbuch vorzulegen, widrigenfalls daſſelbe für 
kraftlos erllärt werden wird. 
Elbing, den 27. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


940 Auf Antrag der Arbeiterwittwe Helene Eleonore 
Heller, geb. Siebert, zu Hakendorf, vertreten durch den 
Rechte anwalt Dr. Gaupp zu Elbing, wird der am 26. 
März 1850 zu Hakendorf gekorne, zuletzt in Elbing 
wohnhaft geweſene Schuhmacherlehrling Friedrich Goti⸗ 
lieb Sommer aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Termine 
am 2. November 1883, Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 7 des hieſigen Gerichts gebäudes bei 
dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls er 
für todt erklärt werden wird. 
Elbing, den 26. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 

341 Die verehelichte Mühlen bauer Laura Bartſche⸗ 
feld zu Skorzewo, vertreten durch den Juſttz⸗Rath 
Neubauer in Berent, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Mühlenbauer Wilhelm Bartſchefeld, unbekannten tHuf- 
enthalte, wegen Ehetrennung mit dem Antrage, das 
zwiſchen den Parteien beſtehente Band der Ehe zu 
trennen, den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
zu erklären und der Klägerin das Recht anf den vierten 
Theil des Vermögeus des Beklagten zuzuſprecheu, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
fireitö vor die Erſte Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig auf den 13. April 1883, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufferderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zug elaſſenen Anwalt zu beſtellen. i 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 23. Dezember 1882. 
Kretſchmer. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


342 Das Sparkaſſenbuch des Danziger Spar⸗ 
kaſſen⸗Aktien⸗Vereins No. 52984 über 95 Mark iſt an⸗ 
geblich verloren gegangen und ſoll auf Antrag des 
Gaſtwirths F. W. Butterwegge hierſelbſt zum Zwecke 
der neuen Ausfertigung aufgeboten und für kraftlos er⸗ 
klärt werden. 


Es wird daher ein Jeder, ter an dem verlore⸗ 
nen Sparkaſſenbuch irgend ein Anrecht zu haben ver⸗ 
meint, aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebolstermin 
den 17. April 1883, Mittags 12 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer No. 6) zu mel⸗ 
den und ſein Recht näher nachzuweiſen, widrigenfalls 
das Buch für kraftlos erklärt und dem Verlierer ein 
neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. 


Danzig, den 21. September 1882. 
Königliches Amtsgericht 11. 


343 Auf den Antrag des Majors z. D. und 
Bezirks⸗Commandeur Pikardi in Dortmund wird der 
Inhaber des angeblich verloren gegangenen Pfandſchei⸗ 
nes No. 72 der Weſtpreußiſchen landſchaftlichen Dar⸗ 
lehnskaſſe in Danzig vom 13. Juni 1879 über 45300 
Mark auf den Namen des Herrn Major Pikardi lautend, 
aufgefordert, ſeine Rechte auf den Pfandſchein ſpäteſtens 
im Aufgebotstermine den 17. April 1883, 
Mittags 12 Uhr, dei dem unterzeichneten Gerichte 
(Zimmer No. 6) anzumelden und den Pfandſchein vor⸗ 
zulegen, wldrigenfalls die Kraftloserklärung des letzteren 
erfolgen wird. 
Danzig, den 25. September 1882. 
Königliches Amtsgericht 11. 


344 Die Wehrmänner 
1. Franz Dobrowolski, geboren den 2. März 1849 
in Morainen Kreis Stuhm, 
2. David Makowski, geboren den 6. September 1855 
in Lichtfelde Kreis Stuhm, 
werden beſchuldigt, No. 1 und 2 als Wehrmann der 
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbe⸗ 
hörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 
8. 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 15. März 1883, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg Zimmer No 1 zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Dt. Eylau 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IV. E 437/82. 

Marienburg, den 28. Dezember 1882. 

Königliches Amtsgericht IV. 


53 


345 Auf dem früher dem Johann Lubockt und der 
Rojalie Flisſikewel gehörigen Grundſtücke Gorrenczyn 
No. 2, welches im Wege der nothwendigen Subhaflation 
ne in das Eigenthum des Beſitzers Albrecht 
j ee in Gorrenczyn übergegangen ift, ſtanden Ab- 
heilung III No. 3. und 25 folgende Poſten eingetragen: 
Abtheilung III No. 3: 


8 Thlr. 2 Sgr.als die den minorennencheſchwiſtern 
Marianna und Johann Brillowski zuſammen, 
oder einem jeden von ihnen mit 29 Thlr. 
2 Sgr. zugefallenen mütterlichen Erbtheile, 
eingetragen auf Grund des in der Catharina Bril⸗ 
lowskt'ſchen Nachlaßſache errichteten Erbtheilungs⸗ 
receſſes de conf. den 3. Juni 1837 ex decr. 
vom 14. October ej a; 
Abtheilung III. No. 25: 
6 Tolr. nebſt 5% Zinſen ſeit dem 29. Mär 
1853 rechtskräftigen en ſowle 8 Süber⸗ 
Sen und 5 Silbergroſchen Koſten find für 
je Geſchwiſter Anton Johann und Martin Stremski 
auf Grund des Mandats vom 19. März 1853 
Dieſe 5 decreto vom 16. December ej. a eingetragen. 
29. Au often find im Kaufzelderbelegungstermine den 
en ei Sehne gelangt und da ſich Nies 
ri en auf biele 
Amtswegen liculdirt a ſelbe gemeldet hat, ven 


Mit dem Betra 5 i 
! Betrage von 176 M. 40 Pf iſt eine 
n Specialmaſſe und mit ei Betrage 
ſche Spes iſt eine Anton und Johann Strumski⸗ 
a Me gebildet worden, welche beide buar 
e Hinterlegungsſtelle abgegeben worden. 


Es werden hiermit alle diefen; 

8 a diejenigen, welche an 
e Anſprüche Nee warfen 11 
11 2 dieſelben bei dem Amtsgericht ſpäleſtens 
Ber ine den 2 1. April 1883, Vormittags 
8 in unſerem Geſchaftshauſe, Zimmer No. 20 

meidung der Präkluſion anzumelden. 
Carthaus, den 20. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


346 Der Gaſtwirth B-ter Schulz i i 
u z in Belplin hat 
„ des dem Landbriefträger Joseph Berafi 
en an der in Abtheilung 3 unter No. 4 
3 Pee des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau 
Bern No. 20 für die ſechs Geſchwiſter Joſeph, 
sn „ Anna, Johann, Agathe und Ludwike Agnes 
Erbth 6 zu fünf Prozent verzinslichen 
m sfotderung von 415 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. 
en 0 Antheils im Betrage von 69 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. 
der Gi 07 Mark 60 Pf. nebſt Zinſen beantragt 
wird ner dieſer antheiligen Hypothekenforderung 
13 gefordert, ſpäteſtens in dem auf den S. Mai 
Gerig „Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
ena Aberaumten Aufgebotstermine feine Rechte 
n und tie Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 


die Kraftloserllärung der Urkunde erfolgen wird und 
ter Antheil des Joſeph Gorski an dieſer Hypothekenpoſt 
für löſchbar erklärt wird. 
Dirſchau, den 17. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


347 Zur Verbandlung über den im Kaufmann 
Louis Wolff'ſchen Concurſe vom Gemeinſchuldner bean⸗ 
tragten Zwangs vergleich iſt auf den 23. Februar 
1883, Mittags 12 Uhr, an der Gerichtsſtelle, 
Terminszimmer No. 3, auf den Antrag der Gläubiger 
und des Concursverwalters ein neuer Termin anbe⸗ 
raumt, zu welchem alle Betkeiliglen eingeladen werden. 
Der Vergleichs vorſchlag iſt auf der Gerichtsſchreiberet 3 
niedergelegt. 
Berent, den 15. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 
Zur Beglaubigung: 
Wodſak, 
Gerichtsſchreiber. 


348 Im Grundbuche des dem Zimmermeifter 
Johannes Braunſchweig hierſelbſt gehörigen Grundſtücks 
Marienburg No. 747 iſt in Abtheilung 3 zufolge Ver⸗ 
fügung vom 2. Marz 1864 eingetragen unter No. 16 
und No. 18 die mütterlichen Erbtheile von je 680 Thlr. 
13 Sgr. 5% Pf. für den Ernſt Johann Hyeronymus 
Braunſchweig und für die Bertha Catharina Braunſchweig. 
Die Poſt zu No. 16 ift zufolge Verfügung vom 4. März 
1874 laut Erblezitimationsatteſt vom 14. Juli 1873 
dem Zimmermeiſter Johannes Braunſchweig hier als Eigen- 
0 05 zugefallen. Die Poſt unter No. 18 iſt angeblich 
getilgt. 


Beide Poſten ſollen im Grundbuche gelöſcht werden; 
die Dokumente darüber find jedoch verloren gegangen. 
Auf Antrag des Zimmermeiſters Johannes Braunſchweig 
von hier werden daher die unbekannten Inhaber der beiden 
Hypothekendokumente aufgefordert, ſpäteſtens im Termin 
am 2 7. April 1883, Vormittags 11 Uhr ihre 
Rechte bei dem hieſigen Gerichte anzumelden und die 
Urkunde vorzulegen, widriger falls die Urkunde für 
kraftlos erklärt werden wird. 

Marienburg, den 6. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht 1. 


349 Die verehelichte Auguſte Kolleck geb. Behrendt 
in Abbau Wachsmuth bei Rieſenburg in Weftpreußen, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Tolsdorff in Elbing, 
klagt gegen ihren Ehemann, den früheren Beſitzer 
Gotthilf Eduard Kolleck, unbekannten Aufenthalts, wegen 
böswilliger Verlaſſuung mit dem Antrage auf Trennung 
der Ehe und Verurtheilung des Verklagten für den 
allein ſchuldigen Theil und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
Erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichte zu 
Elbing auf den 2 7. April 1883, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dleſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 9. Januar 1883. 
Baecker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


350 Der bis zum 31. October 1881 beim hieſigen 
Amtsgerichte in Function geweſene Gerichtsvoll zieher 
Etmanszkki, jetzt zu Thorn, Bäckerſtraße No. 281 wohn⸗ 
haft, iſt aus feinem Amte ausgeſchleden und hat auf 
Rückgabe der von ihm geſtellten Amts⸗ Caution von 
600 Mark angetragen. 

Es werden daher alle unbekannten Intereſſenten 
aufgefordert, etwaige Anſprüche aus dem Dienſtverhält⸗ 
niß des Gerichte vollziehers Etmangfi bis zum 2 O. März 
1889, Vormittags 11 Uhr, bei dem hieſigen Ge⸗ 
richte ſchrifllich oder zu Protokoll des Gerichte ſchreibers 
anzumelden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 19. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
351 Der vom 1. April 1883 ab in den Ruheſtand 
verſetzte Kanzlei⸗Rath Mrongovius hat für ſein Amt 
als Gerichtsſchreiber bei dem unterzeichneten Landgerichte 
eine Kaution von 350 Mark in Baar beſtellt, deren 
Zurückzahlung erfolgen ſoll, wenn Anſtände dem nicht 
entgegen ſtehen. 

Es werden daher alle Intereſſeuten aufgeferdert, 
alle etwaigen Anſprüche aus em Dienſtverhältniſſe 
des p. Mrongoviutz bie zum 1 7. März 1883 
bei dem unterzeichneten Landgerichte ſchriftich oder zu 
Protokoll des Gerichtsſchreibers anzumelden, widrigen⸗ 
falls die Zurüdzahlung; der Kaution ohne Weiteres 
veranlaßt werden wird. 

Danzig, den 17. Januar 1883. 

Königliches Landgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 


352 Der Premierlieutenant a. D. Carl Maximilian 
Brera von hier und deſſen Ehegatlin Louiſe Bertha 
Breda geb. Fahl von hier haben, nachdem ſie ihr en 
Wohnfitz von Berlin hierher verlegt, zdie Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung laut 
Verhandlung vom 23. Dezember 1882 ausgeſchloſſen, 
dat das geſammte Vermögen der Ehegattin die Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben und dem Ehegatten 
weder der Nießbrauch noch die Verwaltung zuſtehen foll. 
Zoppot, den 23. Dezember 1882 
Königl. Amtsgericht. 


353 Der Gutsbeſitzer Eduard Biermann und deſſen 
Ehefrau Anna geb. Mueller, welche ihren Wohnſitz von 
Wieſenburg nach Thorn verlegt haben, haben die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 15. Juni 1882 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 22. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


154 Die Wittwe Mathilde Helbig geb. Wegner 
aus Thorn und der Eiſenbahn⸗Betriebsſecretair Emil 
Semmler daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 3. Januar 1883 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 3. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


355 Der Mühlenbeſitzer Franz Kracher in Grütz⸗ 
mühle und deſſen Ehefrau Catharina Marie geb. Ruebe 
ebendaſelbſt haben bei erreichter Großjährigleit der Ehe⸗ 
frau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 19. Dezember 1882 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder den 30. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


356 Der Schmiedemeiſter Wilhelm Winkow zu 
Marienburg und das Fräulein Martha Bigalke aus 
Crone a. Br. haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter der 
Maßgabe, daß das Vermögen der zukünftigen Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 23. Dezember 1882 ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 2. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 


357 Die vaterloſe Pauline Antonſe Rompeza zu 
Neuſtadt Weſtpr., geboren den 16. Dezember 1861, hat 
nad erreichter Großjährigkeit laut Verhandlung d. d. 
Neuſtadt Weſtpr. den 23. Dezember 1882 die während 
ihrer Minderjahrigkeit geſetzlich ſuspendirte Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für die in der vorgedachten 
Zeit von ihr mit dem Fleiſchermeiſter Anton Kaczerowski 
zu Neuſtadt Weſtpr. eingegangene Ehe ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


358 Die Arbeiter Gottfried und Auguſte geborne 
Huwald⸗Lukas'ſchen Eheleute hier, welche ihren Wohnſitz 
von Mohrungen hierher verlegt haben, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 4. Dezember 1880 aus- 
geſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
Ehefrau, ſowie dasjenige, was ſie in der Ehe erwirbt, 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 3. Januar 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


359 Ter Fabrikarbeiter Joſeph Haaſe und das 
Fräulein Juſtine Eliſabeth Witzki, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güler 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 8. Januar 
1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles 
von der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen die Na⸗ 
tur des vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Danzig, den 8. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 
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360 Die früheren Beſitzer Michael und Praxeda geb. 
Podralsta Pokojskiſchen Eheleute aus Zaſtawie haben 
zur gerichtlichen Verhandlung vom 8. Januar 1883 in⸗ 
nerhalb zweier Jahre nach Eingehung ihrer Ehe auf 
rund der Vorſchriften der SS. 392 folgde. A. L. R. 
II. 1. eine Abſonderung ihres gütergemeinſchaftlichen Ver⸗ 
mögens vorgenommen. 
trasburg, den 8. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 4. 


361 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Knorr und 
bas Fräulein Marie Amalie Smigewska, verbeiſtandet 
urch ihren Vater, den Oekonom bei der hieſigen 
Kabeiten-Anftalt Ferdinand Smigowski, beide zu Culm, 
haben mittelft gerichtlichen Vertrages vom 29. Dezem⸗ 
ber 1882 für die Dauer der von ihnen einzugehenden 
Che die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dusgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
letztere als Braut in die Ehe einbringt und als Frau 
während derſelben durch Erbſchaft, Glücksfälle, Ger 
ſchenke und ſonſt erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
ha ben ſoll. 
Culm, den 3. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht, 
362 Der Gutsinſpector Hermann Retzlaff zu 
Sternberg bei Culmſee und die Wittwe Marie Stoeck⸗ 
mann geborne Brodehl zu Ostrometzke haben mittelſt 
gerichtlichen Vertrages vom 29. Dezember 1882 für 
bie Dauer ter von ihnen einzugehenden Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
mit ber Maßgabe, daß Alles, was die letztere als Braut 
in die Ebe einbringt und als Frau während derſelben 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfalle und ſonſt erwirbt 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Culm, den 3. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


363 Der Maſchinenhändler Herrmann Wetzell und 
das Fräulein Aline Grandt beide in Elbing haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 8. d. M. ausgeſchloſſen, 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau, 
auch das was ſie in der Ehe erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 9. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


204 Der Uhrmacher Auguſt Radezewski von hier 
und das Fräulein Anna Bürger, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Rentier Theodor 
Bürger aus Bromberg haben vor Eingehung ibrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages d. d. Bromberg den 8. Januar 1883 mit der 
Er mung auszeichleffen, daß alles, was die zukünftige 
N die Ehe einbringt, oder während derſelben 
5 5 Erbſchaft, Geſchenke oder ſonſt wie erwirbt, die 
e Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
anzig, den 12. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


365 Der Kaſſirer Johannes Heinrich Edwin Block 
und das Fräulein Eliſe Pauline Marie Feldimever, 
beide von Hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
| meinſchaft der Güter laut Vertrages vom 12. Januar 
1883 ausgeſchloſſen, aber die Gemeinſchaſt des Erwerbes 
beibehalten. 

Danzig, deu 13. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


366 Der Herr Max Caſſirer von hier und das 
Fräulein Hedwig Freund aus Breslau haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Breslau den 10. Ja⸗ 
nuar 1883 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


367 Der Halbkäthner Joſepß Zielinski aus Nikolai⸗ 
ken und die Wittwe Anna Zuchowskas geb. Weiß aus 
Neumark haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 16. Januar er. mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles, was die Ehefran künftig in die 
Ehe bringt, oder währeud derſelben durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Vermächtniſſe und Glücksfälle erwirbt, dle 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Stuhm, den 17. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


368 Die Frau Maurer Emma Maria Clara Kluge, 
geb. VBoſſ, von hier, hatgnach erreichter Großjährigkeit 
die wegen ihrer Minderjährigkeit bis dahin ausgeſetzt 
geweſene Gemeinſchaft der Güter auch für die fernere 
Dauer der Ehe mit ihrem Ehemanne, Maurer Auguft 
Kluge von hier, laut Vertrages d. d. Dirſchau den 30. 
Dezember 1882 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Januar 1883. 
Königl. Amtsgertcht 1. 


369 Der Stellmachergeſelle Valentin Iwanski von 

hier und die Wittwe Caroline Gadzejewski, geb. Czer⸗ 

winski aus Stadtgebiet, haben vor Eingehung ihrer Ehe 

die Gemeinſchaft der Güter laut Vertrages vom 12. 

Januar 1883 auszeſchloſſen, aber tie Gemeinschaft des 

Erwerbes beibehalten. 

Danzig, den 12. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


370 Der Kaufmann Eduard Rauſcher von hier und 
das Fräulein Hermine Schwichtenberg aus Hohenſtein 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Hohen⸗ 
ſtein den 28. Dezember 1882 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles vou der Braut in die Ehe einzu⸗ 
bringerde und ſpäter während der Ehe durch Erbschaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, Glückefälle oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Eigenſchaft des Vorbehalt nen 
haben ſoll. 
Danzig, den 8. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 
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321 Der Verſicherungsinſpeckor Ernſt Carl Auguſt 
Karſtädt aus Danzig und das Fräulein Anna Caroline 
Tochtermann, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Kaufmanns Adolf Tochtermann, aus Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Elbing 
den 23. Dezember 1882 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut 
und demjenigen, welches ſie in der Ehe auf irgend eine 
Art, ſeies durch eigene Thätigkeit, Erbſchaften, Schenkungen 
und Glücksfälle erwerben ſollte, die Ratur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen beigelegt wird. 
Danzig, den 11. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


372 In dem Stück 49 Nr. 6306, Stück 50 Nr. 
6448 und Stück 51 Nr. 6586 des Oeffentlichen An⸗ 
zeigers pro 1882 iſt der Name Bluhm unrichtig an⸗ 
ſtatt des richtigen Nemens Ruhm angegeben. 
Danzig, den 13. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


373 Zur Verſteigerung von ca. 550 Raummeter 
Birken Kloben, 30 Raummeter Birken Knüppel, 
15855 Naummeter Kiefern Kloben, 1010 Raummeter 
Kiefern Knüppel wird hiert urch Termin auf Dienſtag 
ren 30. Januar d. J. Vormittags 11 Uhr in dem 
Schützenhauſe bei Schwetz anberaumt. 

0 Wie Holz ſteht auf dem Holzhofe zu Schoenau 
am ſchiffbaren Schwarzwaſſer ca. 3 km. von der Bahn⸗ 
ftation Terespol. 

1. Die Anforderungspreiſe ſind feſtgeſetzt auf: 
5,50 Mark pro Raummeter Birken Kloben, 
4,50 Mark pro Raummeter Birken Knüppel, 
350 Mark pro Raummeter Kiefern Kloben, 
3 Mark pro Raummeter Kiefern Knüppel 

2. Bei kleineren Holzquantitäten bis einſchließlich 
150 Raummeter iſt der ganze Steigerungspreis 
ſofort an den im Termine anweſenden Kaſſen⸗ 
beamten zu erlegen. 


3. Bei größeren Holzquantitäten iſt der vierte Theil | 
des Kaufpreiſes ſofort, der Reſtbetrag ſpäteſtens 


bis zum 15. März cr. bei der Königlichen Kreis⸗ 
kaſſe zu Schwetz einzuzahlen. 
Die weiteren Verkaufsbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 12. Januar 1883. 
Der Forſtmeiſter. 


374 Die in den Beſtänden der unterzeichneten 
Directien vorhandenen fowie die bei der hieſigen Mu⸗ 
nitionsfabrik befindlichen 
108 kg. alte Bronce, 
alles Schmiedeeiſen, 
altes Gußeiſen, 
altes Eiſenblech, 
alter Gußſtahl. 


11480 kg. 
6848 kg. 

27 kg. 
14300 kg. 


2756 kg. 
132 kg. 


alter Stahl, 
Lagerſchalen⸗Metall, 
158 kg. aites Meſſing, 
20 kg. altes Zink⸗ und 
320 kg. alter Eiſendraht 
ſollen in dem auf Freitag den 16. Februar 1883, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Büreau No 22 anberaumten Termin 
im Wege der Submiſſion, bei welchem ein mündliches 
Aufbieten ausgeſchloſſen, an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen liegen im Büreau 
No. 16. zur Einſicht aus, auch können dieſelben gegen 
Erſtattung der Coptalten von 1 Mark auf Verlangen 
überſandt werden. 
Danzig, den 18. Januar 1883. 
Königliche Direction der Gewehrfabrik. 


375 Es wird um Angabe des jetzigen Aufenthalts: 
ortes der Arbeiterfrau Marte Broſchinskt aus Pangritz 
Colonie zu den Akten D. 194/82 erſucht. 

Elbing, den 15. Januar 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 

376 Der Brennereigehilfe Boleslaus Waldowski zu⸗ 
letzt in Wabcz aufhaltſam geweſen, ſoll in der Unterſuchungs⸗ 
ſache wider Malinowski und Gen. F. 8/82. vernommen 
werden. Es wird um Angabe des zeitigen Wohnortes 
des Waldowski zu den bezeichneten Acten erſucht. 
| Culm, den 12 Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


3277 In der Unterſuchungsſache wider den Arbeiter 
Auguſt Adalbert Longſchamp aus Alt⸗Weinberg II. L. 
| 1. 46/82 wiro um Angabe des Aufenthaltsortes der als 

Zeugin zu vernehmenden, unverehelichten Marie Wille, 
früher Häckergaſſe 18, 4 Treppen hier wohnhaft, er⸗ 
ſucht. 


Danzig, den 13. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
37% Um Nachricht über den Avfenthalt des als 
Zeugen zu vernehmenden Schliffsgehilfen Guſtav Werner, 
früher auf dem Kahne des Schiffers Guſtav Schmidt 
gus Thorn, wird zu den Akten II. M. 124/81 erſucht 
Danzig, den 13. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
379 Es wird erſucht, den jetzigen Aufenthalt der 
Kellnerfrau Bertha Henning geborne Hannibal, geboren 
| am 3. Mai 1852 zu Möllendorf, Kreis Pyrltz, zuletzt 
in Breslau aufhaltſam, hierher ad J. II. 301. 82 an⸗ 
zuzeigen. 
Stettin, den 14. Januar 1883. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
| 380 Zufolge Verfügung vom 15. J muar 1883 iſt 
an demſelben Tage in unſer Geſellſchaftsregiſter bei 
Nr. 138 — Firma Kupke u. Lemke — folgendes ein⸗ 
getrazen. 
\ Die Firma iſt erloſchen. 
Elbing, den 15. Januar 1883. 
| Königliches Amtsgericht. 
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281 Auf Grund des § 83 tes Siatuts des Nieter⸗ 
ſchlefiſchen Knappſchafts⸗Vereias vom IT. Fe ruar 1879 
wird zur Kenntniß gebracht, daß der Vorſtand des 
genannten Vereins vom 1. Januar 1883 bis 31. De⸗ 
zember 1884 aus folgenden Mitgliedern beſteht: 
1. dem Königlichen Bergrath Iſſmer zu Waldenburg 
als Vorſitzender 
dem Bergwerks⸗Director Hellich zu Neu⸗Weißſte in 
als ſtellvertretendem Vorſizenden, 
dem Königlichen Bergrath Mehner zu Reurode, 
dem Bergzwerks⸗Director Berndt zu Gottesberg, 
dem Bergwerks⸗Director Krügel zu Gottesberg, 
dem Kaappſchafts⸗ Aelteſten, Maſchinenwärter 
Walter zu Dittersbach. 
Stellvertreter ſind: 

J. der Bergwerks- Director Fefiner zu Hermsdorf, 
ie der Bergwerks- Director Peltner zu Altwaſſer. 
küglied des Borſtandes mit berathender Stimme iſt 
der Knappſchafts⸗ Verwaltungs » Director Thiel zu 
Waldenburg. 
Waldenburg Schleſ., den 11. Jauuar 1883. 

Der Vorſtand des Niederſchleſiſchen Knappſchaſts⸗Vereins 


3282 Zufolge Verfügung vom 30. Dezember 1882 
it in das hieſige Firmenregiſter unter Nr. 117 die 
Firma „A. Eſau“ und als deren Inhaber der Kaufmann 
Aron Eſau zu Ratenhef eingetragen worden. 
Tiegeubof, den 30. Dezember 1882. 
En 2 5 Amlögericht. 
in unſerem Firmenregiſter iſt heute zufolge 
23 dom heutigen Tage das Erlöschen . er 
er. e eingetragenen Firma Ludwig Mulert. zu Neu⸗ 
ſtart Weſtpr. vermerkt worden. 
Neuftast Weſtpr, ven 12. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
2 S 8 Verfügunz vom 
eute unter Nr. 124 naſeres Firmenregiſters die Fi ma 
G. Technow, als Ort der Niederloſſung: Neuſtadt Me 
und als Inhaber der Firma der Kaufmann Gottfried 
Technow hierſelbſt eingetragen worden. 
Neuſtadt Weſtpr., den 11. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
385 Die durch unſere Bekanntmachung vom 20. De⸗ 
SR 1882 gewährten Transportvergünſtigungen für 
ehrt re ‚an die Ueberſchwemmten der Rheinprovinz 
e Provin; Heſſen Naſſau finden in gleicher Weiſe 
5 auf Diejenigen Transporte Anwendung, welche für 
92 Mon Wegner heimgeſuchten Badiſchen, 
nen, Pfälziſchen d Elſaß⸗L i ‚ 
eh 11105 und Elſaß⸗Lothringiſchen vandes 
Bromberg, den 20. Januar 1883. 
580 Köntgliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Mit dem 16. Januar er. tritt d | 
5, RER r. tri er Nachtrag 
Derſelhe Ak Oberſchleſiſchen Verband in Klaft. 
die Ermäßigung der Ueberſührungsge bü 
ühr im 
Gerber mit Oderberg loco und hs 
ilgut auf 0,04 M. pro 100 kg; 


heutigen Tage iſt 


— nn en rennen ne anti 


für | 


Erzänzung der Tarif⸗Tabelle zum Ausnahme 
Tarif für Flachs und Hanf durch den Zuſatz: loco 
tranſito bei den Grenzſtationen; 

. die Aufnahme der zuſätzlichen Beſtimmung betreffs 
der Erhebung der Ueberführgebühren für den 
Verkehr mit Oderberg und Sosnowila bei Un- 
wendung der Sätze des Ausnahme⸗Tarifs für 
Holz des Special⸗Tarifs 2 Seite 13 — 16 des 
Nachtrags 4: 

4. eine Druckfehler⸗Berichtigung. 
Exemplare des Nachtrags find durch Vermittelung un⸗ 
ſerer Billet⸗Expeditionen zum Preiſe von 0,10 Mark 
zu beziehen. 
Bromberg, den 15. Januar 1883. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direction 
als geſchäftsführende Verwaltung. 

387 Der am 5. März 1858 in Thorn geborne Grenadier 

Caſſmir Wladislaus Szpott iſt durch kriegsgerichtliches 

Erkenntniß vom 12. Januar 1883, beſtätigt am 20 d. M. 

in contumaciam für fahner flüchtig erklärt und zu einer 

Geldſtrafe ven 300 Mark verurtheilt worden. 

Danzig, den 21. Januar 1883. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 

388 In ter Unterſuchungsſache wider Paczkewski 

und Genoſſen wird um Auskunft über den Aufenthalt 

des Knechts Adam Klonowskt, gebürtig aus Weidenau, 

Kreis Löbau, bis Januar 1882 in Kolloſomp, Kreis 

Stuhm, im Dienfte geweſen, erſucht. J. 1, 244/82. 

Elbing, den 20. Januar 1883. 

Königl. Staztsanwaltſchaft. 


389 Folgende Poſtſendungen find am Beſtimmungs⸗ 
orte unbeſtellbar geweſen und haben auch den Abſendern 
nicht zurückgegeben werden können. 

Poſtanweiſung an das ſtädtiſche Leihamt in Elbing 
über Mk. 1,85, aufgeliefent am 10. Auguſt v. 9. 
in Danzig; an die Kreis⸗Kommunalkaſſe in Berent über 
Mk. 2,01, aufgeliefert am 25. Juni v. J. in Hochſtüb⸗ 
lau; an das ſtädtiſche Leihamt in Elbing über Mk. 1,80, 
aufgeliefert am 16. Auguſt v. J. in Zoppot. 

Packet an Janzen in Wernersdorferfeld bei 
Altmünſterberg enthaltend 2 Paar Meſſer und Gabeln, 
aufgegeben am 9. October v. J. in Marienburg. 

Ferner fiud herrenlos vorgefunden: Im Poſt⸗ 
wagen in Danzig: 1 Sonnenſchirm und 1 Damen» 
Strohhut; im Bahnpaſtwagen in Dirſchau: 1 Topf, 
1 Taſchentach, 1 wollenes Hemde und 1 Rolle Druck⸗ 
ſachen, im Poſtwagen in Berent 1 Regenſchirm. 

Die Abſender bezw. die unermittelt gebliebenen 
Eigenthümer der genannten Gegenſtände werden hierdurch 
aufgefordert, fich innerhalb 4 Wochen, vom Tage des 
Ecſcheinens tiefes Aufrufes an gerechnet, zur Empfang⸗ 
nahme zu melden, widrigenſalls nach Ablauf der ge⸗ 
dachten Frift über die genannten Gegenſtäude zum 
Beſten der Poftarmenfaffe verfügt werden wird. 

Danzig, den 22. Januar 1883. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Reiſe witz. 


2 
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390 Nachſtehende Lifte bezeichnet die Station und 


Anzahl der daſelbſt aufgeſtellten Beſchäler, welche je nach 11, 


der Entfernung vom hieſigen Depot int Laufe des Fe⸗ 
bruar an den Beſtimmungsorten eintreffen. Die Be⸗ 
ſchälzeit dauert bis Ende Junf; die Deckſtunde iſt in 
den Monaten Februar, März und April des Morgens 
um 8, des Nachmittags um 4 Uhr, in den Monaten 
Mai und Juni dagegen Morgens 7 und Nachmittags 
5 Uhr. An Sonn⸗ und Feſttagen wird in der Regel 
nicht gedeckt. 

Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern be⸗ 
haftet, an Druſe oder ſonſtig en Krankheiten leidend, oder 
aus Orten find, in denen auſteckende F rankheiten unter 
den Pferden herrſchen oder unlängſt geherrſcht haben, 
dürfen den Beſchälern nicht zugeführt werden. An die 
Herren Stationshalter, welche der Königlichen Landge⸗ 
ſtüt⸗Kaſſe für die Deckgelder aufkommen müſſen, ſind 
dieſelben bei dem erſten Sprunge zu berichtigen, wo⸗ 
gegen der Stationshalter für jede von dem Königlichen 
Beſchäler neu zu deckende Stute einen Deckſchein aus 
ſtellen wird, in welchem über das gezahlte Deckgeld 
quittirt iſt. Erſt nachrem dieſer dem Geſtütwärter 
vorgezeigt worden, iſt Letzterer befugt, die Stute decken 
zu laſſen. Außerdem ſind 50 Pf. für die Trinkgeld⸗ 
kaſſe der Wärter und 25 Pf. Schreibegebühr für den 
Deckſchein zu zahlen und wird in dieſer Beziehung auf 
die tesfallfige Bekanntmachung im Amtsblatt von 1858 
S. 67 verwieſen. 

Endlich wird noch bemerkt, daß falls eine Stute 
bei Gelegenheit der Bedeckung darch den Hengſt verletzt 
werden ſollte, Seitens der Gejtütverivaltung in keiner 
Weiſe irgend eine Entſchädigung gewährt werden kanu, 
da die Zuführung der Stuten zu den Königlichen 
Hengſten auf einem Akt der freien Uebereinkunft beruht 
und die Stutenbefiger ſelbſt bei eigener Verantwortliche 
keit darauf zu achten zu haben, daß Unglücksfälle ver⸗ 
mieden werden. 


Nachweiſung 
der 
Königlichen Beſchälſtations⸗Orte im Regierungsbezirk 
Danzig im Jahre 1883. 


J. In Grunau Höhe Kr. Elbing werden decken 4 Defchäler 
2 


2. Fürſtenau 7 u 
3. Zeyer rn 2 = 
4. Neukirch Höhe 8 2 
5. Schönwieſe Kr. Marienburg werden becken 4 „ 
6. Kl. Lichtenau 2 2 4 
7. Stalle be 3 
8. Neukirch 15 2 = 
9, Mielenz ” 2 
10. Tannſee 8 a 
26 


Transport 26 Beſchäler 
Traalau, Kr. Marlenburg werden decken 2 „ 
. Ladekopp 1 2 
. Trutenau, Kr. Danzig, werden decken 3 „ 


14. Stegnerwerder 5 DE, 
15. Hohenſtein 9 3 
16. Kelpin, Kr. Carthaus, werden decken 2 „ 
17. Schidlitz, Kr. Berent 85 1. 
18. Ponſchau, Kr. Pr. Stargard „ 5 
19. Subkau 5 „ A 
45 „ 
Marienwerder, den 18. Januar 1883. 
Königliches Weſtpreußiſches Landgeſtüt. 
Steckbriefe. 
391 Gezen deu Schiffer Friedrich Stangenberg 


aus Baerwalde, Kreiſes Marienburg, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Uuterſuchungshaft wegen verſchiedener ſchwerer 
Diebſtähle verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das Gerlichtsgefängniß zu Tiegenhof 
abzuliefern. 


Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe etwa 1,60 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen dunkelblond, Augen blau, Zähne geſund, Kinn 
rund, Geficht rund, Geſichtefarbe blaß, Sprache deutſch. 
Kleidung: graue Jacke, engliſchlederne graue Hoſe, 
Stiefeln, dunkelbraunes Halstuch, dunkle Caſſinet⸗Uuẽter⸗ 
15 blau geſtreiftes Neſſelhemde, weißparchene Unter⸗ 
hoſen. 

Tiegenhof, den 22. Januar 1883. 


Königliches Amtsgericht. 


392 Der Huſar Adolph Ferdinand Krauſe IV hat 
in der Nacht vom 20. zum 21. d. M. die hieſige Gar⸗ 
niſon heimlich verlaſſen und liegt der Verdacht der Fah⸗ 
nenflucht gegen ihn vor. Sämmtliche Eivil- und Mili⸗ 
tair⸗Behörden werden ergebenſt erſucht, auf den p. Krauſe 
zu vigiliren und im Betretungsfalle zu verhaften, 
I 1 an das unterzeichnete Kommando abllefern zu 
affen. 


Signalement: den 3. Mai 1852 geboren, Geburts⸗ 
ort Marienburg, Regierungsbezirk Danzig, Größel Me⸗ 
ter 64 em., Religion katholiſch, Haare ſchwarz, Stirn 
hoch, Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Bart Schnurr⸗ 
bart, Zähne vollzählig, Kian ſpitz, Geſichtsbildung ſchmal, 
Geſichtsfarbe fahl und gelblich, Geſtalt mittel, Sprache 
deulſch, Stand Arbeiter. Beſondre Kennzeichen: auf 
belden Händen die Buchſtaben F. K. Bekleidung: Kleine 
Yeige mit Todtenkopf, Reilhoſe, Attila und lange 
Stiefel mit Sporen. 


Pr Stargardt, den 21. Januar 1883. 
Königliche 3. Eskadron 1. Leibhuſaren⸗Regiments No. 1. 
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. Schann Rompskli, 


. Johann Augu 
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3 Es find die Militairpflichttgen: 4 
Rudolph Alexander Schmidt, geb. den 21. Sev⸗ 
tember 1858 zu Mirchau, 
Johann Anton Dombroweki, geb. den 11. Oktober 
1859 zu Borrek, 

Juatz Pent, geb.! ten 12. Seplember 1859 zu 
Borzeslowo, 


Stephan Formella, geb. den 25. Dezember 1859 


zu Garcz, TEN 
Jacob Theophil Schülfer, geb. den 7. Juli 1859 
zu Gollubien, 


„Aram Michel Kotlomweti, geb. den 14. September 


1859 zu Gowidlino, 


„Auguſt Theodor Mlinski, geb. den 5. November 


1859 zu Gowidlino, 


. Bofilins aver Went, geb. den 19. Februar 1859 


zu Gowidlino, 

Joſeph Went, geboren den 18. Marz 1859 zu 
Gowidlino, 

Adalbert Theophil Jereczek, geb. den 17. April 
1859 zu Grabowo, 


„Joſeph Johann Jereczek, geb. den 16. Marz 1859 


zu Hrabowo, 


Rudolph Auguſt Gottlieb Käter, geb. den 21. Auguſt 


1859 zu Jamen, zuletzt in Sklong aufhaltfam 
geweſen, 


Karl Auguſt Meisner, geb. den 18. Mai 1859 
zu Jamen, 


Karl Auguſt Mix, geb. den 9. Octeber 1859 zu 
Kiſtewo, 


b. 82 
Kriſſau, geb. den 8. Januar 1859 zu 


N Conrad en 26 . 
= dr geb. den 26. Oktober 
Av olf Julius Buſch, geb. den A. ' { 

Stnikns 1 en 4. April 1859 zu 
Heinrich Carl Guſtav Meyer, geb. d kai 
1859 zu Liſſniewo, W e 


Emil Rudolph Prohl, geb. den 23. Februar 1859 


zu Map ienſee, 


„Amandus Rudolph Adolf Paul Weichbrod, geb. 


den 25. März 1859 zu Marienſee, 


Franz Michael Cichosz, geb. den 23. Auguſt 1859 


zu Miſſchiſchewitz, 


Friedrich Hermann Kuhn, geb. den 27. März 


1859 zu Neukrug, 


3. Johann Michael Mroſewski, geb. den 10. Sep⸗ 


tember 1859 zu Niedeck, 


Ignatz Wilma, geboren den J. April 1859 zu 


Nieſolewitz, 


Franz Wolske, geboren den 13. Januar 1859 zu 


Nieſolewitz, 
Jacob Adalbert Gutowski, geb den 29. April 
1859 zu Parſchau, 


27. Carl Friedrich Auguſt Rieck, geb. den 21. November 


1859 zu Pollenczyn, 


Auguſt Ernſt Rückwalr, geb. den 15. März 1859 


zu Pollenczyn, 


56. 


Rudolph Pipka, 


Auguſt Fran: Scheibe, geboren den 3. October 
1859 zu Nieder Praugenau, t 
Joſeph Ribakowski, geb. den 19. September 1859 
zu Prockau, 


Johann Martin Mroſewski, geb. den 31. October 


zu Pusdrowo, } | 
Johann Weſolcweki, geb. den 15. Juni 1859 zu 
Röskau, 


Ferdinand Davis Schidlitzki, geb. den 14. Januar 


1859 zu Schönbeck, 


. Paul Otto Johannis Kaliſch, geb. den 2. Sep⸗ 


tember 1859 zu Schönberg, 
geboren den 17. April 1859 zu 
Seefeld, 


. Friedrich Gottlieb Muhſal, geb. den 5. Juni 1859 


zu Semlin, 


. Franz Martin Goſch, geb. den 22. Oktober 1859 


zu Sklaua, 


. Guſtav Julius Ferdinand Wendt, geboren den 


11. März 1859 zu Smoluik, 


Auguſt Joſeph Loroff, geb. den 1. Jaunar 1859 


zu Staugeuwalde, 

Johann Gawin, geb den 24. Auguft 1859 zu 
Sullenczyn, 

Julius Kreft, geb. den 18. Dezember 1859 zu 
Sullenczyn, 


. Theodor Adam Jank, geb. den 21. April 1859 


zu Wenſorry, 


3. Johann Thomas Wenſierski, geb. den 1. März 


1859 zu Wenſorry, 


. Auguſt Friedrich Brunke, geb. den „18. Januar 


1859 zu Zukowsken, 
Auguſt Michael Milewezyk, geb. den 16. Sep⸗ 
tember 1859 zu Drosdowo, 


. Anton Nikoſaus Birua, geb. den 23. Dezember 


1858 zu Schülzen, 


Auguſt Patelczik, geb. den 21. Januar 1859 zu 


Bone, zuletzt in Goſtowie aufhallſam geweſen, 


. Auguſt Laſſ, geboren den 10. Auguſt 1859 zu 
Goſtomken, 

9. Joſeph Literski, geb. den 17. Oktober 1859 zu 
Goſtomken, 


Auguſt Friedrich Domröſe, geboren den 8. Marz 
1859 zu Klobezyn, zuletzt in Neu Kiſchau auf⸗ 
haltſam geweſen, 


. Anton Vincent Irreczek, geboren den 13. Januar 


1859 zu Nakel, 


. Johann Joſeph C83, geb. den 17. Oktoker 1859 


zu Schülzen, 


53. Joſeph Franz Schlagowski, geb. den 17. Dezember 


1859 zu Schülzen, 


Michael Dunaiski, geb. den 20. September 1859 


zu Sdroien, g 
Wilhelm Friedrich Lelrke, geb. den 9. Dezember 
1859 zu Skorzewo b 

Paul Anton Koſchnit, geb. den 15. Januar 1859 


zu St er! ſitz, zuletzt in Berent aufhaliſam geweſen, 


57. Albert Matthius Goſch, geb. deu 30. April 1858 
in Sallakowo, zuletzt in Wyſchetzin, Kr. Neuftadt 
aufhaltſam geweſen, 

Franz Lewandowekt, geboren den 14. September 
1859 zu Michuczyn, zuletzt in Grünberg, Kreis 
Neuſtadt, aufhaltſam geweſen, 

Auguſt Kobiella, geboren den 18. Mai 1859 zu 
Pallubitz, zuletzt in Tlutſchau, Kreis Neuſtadt, 
aufhaltſam geweſen, 

ſämmtlich außer ad 12, 47, 50, 56, 57, 58 und 59 
zuletzt an ihrem Geburtsorte aufhaltſam geweſen. Durch 
vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des Königl. Land⸗ 
gerichts zu Danzigg vom 9. Dezember 1882 wegen Ver⸗ 
letzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von je 160 
Mark, im Unvermögensfalle zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt. 

Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗ Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
lönnen, zu verhaften und an das nächſte Gerichtege⸗ 
ſängniß zur Strafvollſtreckungzazuführen. I. M. 1. 86/82. 
Danzig, den 8. Januar 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 
Gegen die nachſtehend benannten Per ſonen: 

a. Erſatz⸗Reſeroiſten 1. Klaſſe: 

Joſef Chabowski, geb. in Kl. Krowno, 
Vincent Kuchanny, geb. in Wollenthal, 
3. Wilhelm Ludwig Starke, geb. in Neuhoff, 


58. 


59. 
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% 

3 

4. Joſef Valentin Koſſeckt, geb. in Hagenort, 

5 Franz Smaglinsti, geb. in Schlachta, 

6 Theodor Krzeminski, geb. in Jablau, 

7. Cyriſlian Paetſchke, geb in Kokoſchken, 

8. Auguſtin Wolloſchyk, geb. in Alt⸗Kiſchau, 

9. Johann Kowalewski, geb. in Neurorf, 

„Jeſef Gerſchewski, geb. in Rokoſchin, 

11. Auguſtin Lipefi, geb. in Chwarszno, 

12 Jecob Zinda, geb. in Jablau, 

13. Franz Golunski, geb in Hoch⸗Stüblau, 

14. Theocor Dombrowski, geb. in Bitonla, 

b. Reſerviſten: 

15. Anton Tomaszewski, geb. in Kokoſchken, 

16. Stephan Chabowski, geb. in Laski, 

17. Ignatz Trepkowski, geb. in Hugenort, 

18. Jeſef Pollakowski, ger. in Hoch- Stüblau, 

19. Yullan Urmanski, geb. in Lemlin, 

Johann Wulski, geb. in Resnian, j 

21. Jacob Moftoa, geb. in Nen- Eich, 

„Anton Leſchinski, geb in Mittel Golmkau, 

23. Johann Stephan Breſa, geb. in Sonnenwalde, 

Guſtav Jacob Heeſe, geb. in Miradau, 

Franz Borucki, geb. in Kamionken, 4 

„Jacob Regiere, geb. in Karſchin, 

27. Anton Redmann geb. in Kokoſchken, | 
„Adam Weiſſ, geb in Bromberg, 

Johann Schuſter, geb. in Skurcz, 

Johann Adolf Haeſe, geb. in Miradau, | 

31. Johann Noerenberg, geb. in Hagenort, 
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32. 
33. 
34. 
35. 
36 


Marlin Plumbon, geb. in Piſchnitz, 
Franz Koſetzki, geb. in Adl. Stargardt, 
Alexander Cychon, geb. in Gr. Bukowitz, 
Matheus Chirrek, geb. in Birkenthal, 
Matheus Polakowski, geb. in Hoch⸗Stüblau, 
c. Wehrmänner: 

37. Bernhard Grucza, geb. in Bobau, 

38. Guſta Moritz Sorge, geb. in Grünthal, 

39. Franz Czichon, geb. in Bobrowitz, 

40. Dominck Staninawski, geb. in Studzenitz, 

41. Auguſt Johann Lubatz, geb. in Wick, 

42. Anton Domagalski, geb. in Pr. Stargardt, 

43. Alexander Grecza, geb. in Long, 
welche flüchtig find, ſoll eine durch Untheil des Königl. 
Schöffengericht zu Pr. Stargardt vom 12. Dezember 1882 
erkannte Haftſtrafe von je zehn Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erfucht, dieſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, wenn ſie nicht 
nachweiſen, die Geldſtrafe von je fünfzig Mark bezahlt 
zu haben. E 125/81. 

Pr. Stargardt, den 13. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


345 Gegen den Drittelbauer Carl Hardieſſ aus 
Virchenzin, 45 Jahre alt, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Verdachts des ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerlchtsgefängniß zu Stolp abzuliefern. J. 1547/82. 

Stolp, den 11. Januar 1883. 

Königl. Staatsauwaltſchaft. 


396 Der Unterſuchungsgefangene, Fleiſcherzeſelle 
Wilhelm Kröger aus Bromberg iſt, nachdem er wegen 
Diebſtahls, Bettelns und Landſtreichens in Haft genommen 
war, heute früh aus dem hieſigen Gefängniß entwichen. 
Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in das 
hieſige Gerichte⸗Gefängniß abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe ca. 5 Fuß 
3 Zoll (1,6 m), Statur klein, proportienirt, Haare blonr, 
efwas kraus, Zähne gut, Geſicht voll, Sprache deutſch, 
Augen blau, Geſichtsfarbe roth, friſch. 
Beſondere Kennzeichen: Auf dem linken Unter⸗ 
arm ift ein von einer Kette umſchlungener Anker tätowirt. 
Kleidung: graue Drillichjacke, graue Hofe, 1 grau⸗ 
wollener Strumpf, 1 weißes, dunkelblau geſtreiftes Hemde 
mit dem Stempel: „Gef. Anſt Lauenburg in Pom.“ 
Lauenburg in Pom, den 29. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


397 Gegen den Tagelöhner Johann Szepul, zu⸗ 
letzt in Kaͤbers, welcher ſich verborgen hält, iſt die Un⸗ 
terſuchungehaft wegen Körperverletzung verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Ge⸗ 
richts⸗Gefängniß zu Oſterode abzuliefern. Aktenzeichen 


| D. 296/82. 


Oſterode, den 12. Januar 1883. 
Königl. Amts⸗Gericht. 
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2985 Gegen den 


Fuhrhalter Albert Janzen aus 


Dirſchau, am 3. November 1847 hierſelbſt geboren, ka⸗ 


tholiſch, unverhelrathet 
eine durch Urthel 1 
don 10. October 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 
W vollſtrect werden. Es 1915 ne ben» 
den Au verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 

zur Straſpollſtreckung abzuliefern. D. 210/82. 
Dirſchau, den 11. Januar 1883. 
Königl. Amisgericht. 


9 Sehen den Knecht Carl Ferdinand Bork aus 
die Unter elcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift 
mitte f ſucungspaft wegen vorſätzlicher Körperverletzung 
N gefährlichen Werkzeuges verhängt. 
das nr denſelben zu verhaften und in 
SD: 5082 ichts⸗Gefängniß zu Putzig abzuliefern. 
Putzig, den 10. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 
400 Gegen das Dienſtmädch 5 
i 1 en Theophile (au 
Joſephine oder auch Julie) Wyezineti 1 
Kreis Löbau, welche flüchtig iſt n 


it di ; : 
hängt. Unterſuchungshaſt wegen Kindesausfegung ver 


ſich verborgen hält, ſoll 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaft i 
Amtsgerichts ⸗Gefängniß zu Roſenberg leiden, 
auch vom Geſchehenen hierher zu den Acten J. I. 
2293/82 Nachricht zu geben. ; 

eſchreibung: J { a 
Haaze dunkelblond, Augen n enge 
Elbing, den 16. Januar 1883. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 


401 der Oekonomie 

Julius Kammeyer, geboren an 30. Fliguß ger 
Königsberg, entzieht ſich ſeit längerer Zeit der wil 
tatriſchen Controle und iſt nicht zu ermitteln. p Kp 
meyer führt eine vagabondirende Lebens weiſe und werden 
ſämmtliche Polizei Behörden und Gendarmen ergebenſt 


erſucht, auf denſelben recht eingehend zu vigiliren, ibn 


im Ermittelungs falle zur ſofortigen Anmel i 
nächſten Bezirksfeldwebel 50 und gesellige 1 5 
theilung davon hierher gelangen zu laſſen. 

Raſtenburg, den 16. Januar 1883. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 


402 Der Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe, Dre - 
lehrling Julius Hirth aus Bildeföng ee 
30. S ptember 1855 ebendaſelbſt, entzieht ſich ſeit 
längerer Zeit der militairiſchen Controle, führt eine 
vagabondirende Lebensweiſe und fteht bei der Staate 
auwaltſchaft Guͤſtrow im Verdacht eines verübten Mordes. 
1 Polizei⸗Behörden und Gendarmen werden 
ailteen ſt erſucht, auf den p. Hirth recht genau zu vi⸗ 
115 4 denſelben im Ermittelungs falle zu verhaften 
gef lige Mittheilung hierher gelangen zu laſſen. 
Könfaurg, den 16. Januar 1883. 
nigliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 


der Königlichen Strafkammer Danzig 
kannte Geldſtrafe von 10 Mark nebſt 8 Mark Koften 


f 


ſich verborgen hält, 


| 


403 Ven dem Bilberhändler und Landſchafts⸗ 
maler J. A. Lutze aus Berlin, zuletzt in Danzig, welcher 
ſich verborgen hält, fol eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Allenſtein vom 7. Juli 1881 er⸗ 


eingezogen und im Unvermögensfalle gegen denſelbea 
eine zweitägige Haftſtrafe vollſtreckt werden. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten IV. E. 97/81 Mittheilung zu machen. 

Allenſtein, den 11. Januar 1883. 

Königl. Amtsgericht 4. 


404 Durch vellſtreckbares Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Berent vom 8. Juli 1880 ſind nach⸗ 
ftebende Militairpflichtige: 
1 eh Joſeph Valentin Klimaſchewski aus Czenft⸗ 
owo, 
2. Knecht Joſeph Jach aus Skarzewo, 
3. Inſpector Auguft Mielke aus Natel 
wegen unerlaubter Auswanderung mit je 150 Mk. Geld 
eventl. je 6 Wochen Haft beſtraft. Es wird um Bei⸗ 
treibung eventl. Vollſtreckung und Nachricht hierher zu 
den Akten E 1 12/80 erſucht. 
Berent, den 13. Januar 1883. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


5 Gegen die nachſtehenden Perſonen: 
Erſatzreferviſt 1. Klaſſe Martin Barwa (Barcza) 
geboren in Riewalde, 

Wehrmann Franz Schwarz, geboren in Klonowlen, 

Wehrmann Michael Lewandowski, geboren in 

Klonowken, 

Wehrmann Joſef Sledz, geboren zu Romberg, 
5. Wehrmann Johann Dritz, geboren in Borroſchau, 
welche flüchtig ſind, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schoffengerichts zu Pr. Stargardt rom 12. De⸗ 
ceinber 1882 erkannte Haftſtrafe von je 10 Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelb en zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, wenn 
ſie nicht nachweiſen, die Geldſtrafe von je 50 Mark 
bezahlt zu haben. E, 134/82. 

Pr. Stargardt, den 13. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


406 Gegen den Hirtenjungen Alexander Brzoeske, 
aus Strebielin, 15 Jahre alt, katholiſch, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil ves 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 10. Juni 1880 
erkannte Gefängnißſtrafe von drei Wochen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften um» in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. I. L. 1 N. 16/80. 
Danzig, den 12. Januar 1883. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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407 Gegen den Schuhmacher Julius Belz aus 
Jastrow, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargarrt vom 


17. März 1882 erkannte Haftſtrafe von 16 Tagen voll⸗ 


ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns von 
dem Geſchehenen Nachricht zu geben. E. 251/81. 

Pr. Stargard, den 10. Januar 1883. 

Königl. Amtsgericht. 
408 Gegen die Scheerenſchleifer 
1. Franz Eſch aus Danzig, 
2. Alexander Hermann aus Danzig, 
3. Guſtav Borchert aus Schirwintt, 


welche fich verborgen halten, ſollen folgende durch Urtleil 


des Königl. S höffengerichts zu Pillau vom 13. De⸗ 

zember 1882 erkannte Geldſtrafen und im Zalle die⸗ 

ſelben nicht beigetrieben werden können, die neben⸗ 

genannten Freiheitsſtrafen vollſtreckt werden, und zwar: 
gegen Eſch 20 Mk. eventl. 4 Tage Haft, 


gegen Hermann und Borchert je 5 Mark eventl. 


je 1 Tag Haft. 
Es wird erſucht, die Strafen zu vollſtrecken und vom 
Geſchehenen hierher Nachricht geben zu wollen. 
Pillau, den 12. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


409 Gegen den Johann Fialek, Sohn der Witime 


Fialek in Koſchmin, welcher flüchtig iſt, ſoll eine rurch 


Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Pr. Star⸗ 


gardt vom 25. Februar 1882 erkannte Gefängnißſtrafe 


von einem Tage vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 


denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern und uns von dem Geſchehenen 


Nuchricht zu geben. A. 16/82. 
Pr. Stargardt, den 11. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


410 Gegen den Schiffer Franz Kowalkowslki aus 5 


Jungenberge, 19 Jahre alt, katholiſch, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Sachbe⸗ 
ſchadigung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
dus hieſige Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. V. D. 131/82. 
Schwetz, den 15. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


Gegen die: 
Seefahrer Albert Leopold Juſt in Renneberg, 
Seefahrer Martin Guſtav Knaack in Zoppot, 
Drechsler Johann Friedrich Baecker in Wittomin, 
Seefahrer Carl Bomſen in Zoppot, 
Seefahrer Johann Ferdinand Schmey in Zoppot 
Knecht Ernſt Lud wig Michael Kowalski in Zoppot 
Fleiſcher Auguſt Wagner in Zoppet, 
Seefahrer Johann Schwichtenberg in Obluſch, 
Seefahrer Johann Misliſch in Oxhöft, 
Arbeiter Johann Heinrich Wittbrodt in Kielau, 
Seefahrer Johann Franz Rampca in Wittomin, 
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12. Seefahrer Joſef Caypowski in Gdingen, 
13. Schmiedegeſelle Auguſt Flinkow in Schmie rau, 


Bauernsohn Anton Kurr in Obluſch, 
15. Seefahrer Heinrich Julius Dau in Klelau, 


106. Fiſcher Johann Meyer in Gdingen, 
17. Seefahrer Michael Franz Laskowski in Oxhoeſt, 
18. Seefahrer Adam Kung in Oxhoeft, welche 


ſich verborgen halter, iſt die Haftſtrafe von Sechs Wochen 
wegen Uebertretung des §. 360 No. 3 des R. St. G. 
Bchs. verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Zoppot, den 20. Dezember 1882. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


412 Es find die Militairpflichtigen: 
1. Franz Auguſt Ketarski, geboren den 7. April 

1857 zu Graudenz. 

2. Friedrich Auguſt Alexander Koliuskl, geboren den 

28. September 1858 zu Graudenz, 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 
Königl. Landgerichts zu Danzig vom 7. November 1882 
wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe 
von je 160 Mark, im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werben 
erſucht, dieſelben im Betretungefalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus weiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichlsgefängniß 
zur Slrafvollſtreckung zuzuführen. II. M. 171/82. 

Danzig, den 16. Dezember 1882. 


Königl. Staatsanwaltſchaft. 


413 Gegen den Jnvaliden Ferdinand Friedrich 
Didszull, früher in Elbing und Danzig, auch hier wohn⸗ 
5 ft geweſen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Rönigsberg 
in Pr. vom 13. Juni 188 wegen Unterſchlagung er: 
kannte Gefängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Gefängniß des nächſten Amtsgerichts abzaliefern, welches 
um Straſvollſtreckung dienſtergebenſt angegangen wird. 
Aktz. D. 342/81. 
Königsberg, den 15. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. XIII. B. 


414 Gegen den Knecht Andreas 
burg und die verehelichte Arbeitet Auguſte Roſt geb. 
Radtke aus Pangritz Colonie, welche flüchtig ſind und 
ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebstahls verhängt. Es wird eeſucht, dieſelben zu 
verhaften und in das Central⸗Gerichta⸗Gefängniß zu 
ö den Akt. 


F 


Hanke aus hrauen⸗ 


Elbing abzuliefern, auch vom Geſchehenen zu 
J. I. 2184/82 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 18 Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
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415 Es find: 


> 


Haul Alexander Heinrich Kuſchel, geboren den 


. Carl Richard Bigefchle, 


Paulus 


. Herrmann Dabvidſohn, 


Ferdinand Herrmann Gehrmann, 


f 
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Joſef Heinrich Brandt, geboren den 1. Was 
j 
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Otto Herrmann Hollſtein, geboren den 7. Januar 


Franz Otto Gottfried Grudtmann, geboren den ' 
15. Februar 1855 zu Danzig, 


Otto Hirche, geboren den 9. Februar 1855 zu 


Danzig, 


Johannes Emil Bartſch, geboren den 19. April 


1858 zu Danzig 


. Guſtav Avolph Jab, geboren den 28. Juni 


1858 zu Danzig, 


Carl Fer dinand Ludwig Koslowski, geboreu den 


12. Jult 1858 zu Danzig, 


13. Februar 1858 zu Danzig, 


Carl Auguſt Schmidt, geboren den 2. November 


1858 zu Danzig, 


Rudolph Ernſt Wittke, geboren den 8. Januar 


1858 zu Danzig, 


Max Wilhelm Heinrich Arendt, geboren den 


26. Februar 1859 zu Danzig, 


Richard Fer in and Böttcher, geboren den 9. Mai 


1859 zu Danzig, 


„Eduard Julius Beier, geboren den 28. Oktober 


1859 zu Danzig, 


Joſef Wilhelm Borſchke, geboren den 1. März 


1859 zu Danzig, 


1859 zu Danzig. 
geboren ten 7. Juli 
1859 zu Danzig, 


5. Carl Herrmann Baale, geboren den 11. September 


1859 zu Danzig, 


. Carl Robert Czaplewski, gehoren den 2. Februar 


1859 zu Danzig, 

Udo Drath, geboren den 9. Januar 
1859 zu Danzig, 

geboren den 15. 
1859 zu Danzig, 


Friedrich Wilhelm Floſſdorf, geboren den 22. Fe⸗ 


bruar 1859 zu Danzig, 


Carl Robert Gohr, geboren den 19. November 


1859 zu Danzig, 


Oskar Franz Gehrmann, geboren den 8. April 


1859 zu Danzig, 


geboren den 
8. April 859 zu Danzig, 


3. Max Ernſt Alexander Geideck, geboren den 20. Sep⸗ 


tember 1859 zu Danzig, 


1859 zu Danzig, 


Ludwig Albert Hammel, geboren den 11. Juli 
26. 


1859 zu Danzig, 
Franz Otto Hebel, geboren den 21. Auguft 1859 
zu Danzig, 

Herrmann Ludwig Jaglowitz, geboren den 
1859 zu Danzig, 

Carl Julius Albert Krauſe, 
bruar 1859 zu Danzig, 


20. Juni 


geboren den 18. Fe⸗ 


29. 


Johann Michael Kreft, 
Victor Emil 


Friedrich Wilhelm Krauſe, geboren den 26 April 
1859 zu Danzig, 


Franz Eugen Küſſner, geboren den 9. Auguſt 


1859 zu Danzig, 

geboren den 26. Sep⸗ 
zu Fahrwaſſer, Kreis Danzig, 
Krauſe, geboren den 26. Januar 1859 


tember 1859 


zu Danzig, 

Auguſt Julius Kroſinski, geboren den 15. Auguft 

1859 zu Danzig, 

„Felix Albert ‚Knöpfe, geboren den 6. März 1859 
zu Danzig, 


„ Guſtav Adolph Liebnitz, geboren den 10. Oktober 1859 


zu Danzig, 


Mar Julius Lehmann, geboren den 13. November 


1859 zu Danzig, 


Peter Robert Melig, geboren den 22. November 


1859 zu Danzig, 


38. Johannes Andreas Müller, geboren den 2. De⸗ 
zember 1859 zu Danzig, 

39. Bruno Edmund Dalmar Marcks, geboren den 
7. November 1859 zu Danzig, 

40. Friedrich Wilhelm Mirowski, geboren den 23. Juli 
1859 zu Danzig, 

41. Albert Emil Malachinski, geboren den 18. Fe⸗ 
bruar 1859 zu Fahrwaſſer, Kreis Danzig, 

42. Franz Albert Miſchenkowa, geboren den 15. Mai 
1859 zu Danzig, 

43. Carl Heinrich Paul Medwanski, geboren den 13. Juni 
1859 zu Danzig, 

44. Adolph Jobann Mierzwidi, geboren den 25. Oe⸗ 
tober 1859 zu Danzig, 

45. Otto Herrmann Nitſch, geboren den 5. Juli 


>. Franz 
. Carl Heinrich Dftrewsti, 
. Carl Auguſt Olſchewski, 


51. Jehann Paul Powidi, 


53. Guſtav Robert Theodor Ronaſch, 


1859 zu Fahrwaſſer, Kreis Danzig, 
Eduard Richard Oſtrowski, 
27. März 1859 zu Danzig, 
geboren den 27. Sep⸗ 
tember 1859 zu Fahrwaſſer, Kreis Danzig, 
geboren den 11. Mai 
1859 zu Strohdeich, Kreis Danzig, 


geboren den 


Herrmann Heinrich Plaſchetzti, geboren den 6. No⸗ 


vember 1859 zu Danzig, 


Julius Guſtav Penner, 


geboren den 2. Februar 
1859 zu Danzig, 


geboren den 28. Juni 
1859 zu Danzig, 


52. Franz Wilhelm Max Patzoski, geboren den 4. No⸗ 


vember 1859 zu Danzig, 


geberen den 
5. November 1859 zu Danzig, 


54. Georg Franz Eduard Rochalski, geboren den 


20. Auguſt 1859 zu Danzig, 


„Guſtav Albert Schwartz, geboren den 30. März 


1859 zu Danzig, 


Louis Theodor Schwirck, geboren den 21. März 


1859 zu Danzig, 


. Heremann Auguft Sauff, geboren den 3. Ja⸗ 
nuar 1859 zu Danzig, 


58. Carl Auguſt Schill, geboren den J. Oktober 1859 
zu Danzig, 

59. Herrmann Julius Stenzel, geboren den 21. Juli 
1859 zu Danzig, 

60. Carl Louis Szelewski, geboren den 20. Januar 1859 
zu Danzig, 

61. Albert Reinhold Schollkowski, geboren den 


20 März 1859 zu Danzig, 

Johann Heinrich Friedrich Schulz, geboren den 

4. April 1859 zu Danzig, 

Johann Joſeph Schmantowski, 

30. März 1859 zu Danzig, 

Johann Andreas Schmirk, geboren den 4. Sep⸗ 

tember 1859 zu Danzig, 6 

Franz Paul Schweikowski, geboren den 21 Juli 

1859 zu Danzig, 

. Arthur Mex Sieburger, geboren den 2. Okto⸗ 
ber 1859 zu Wien, 

. Franz Julius Tuſchinsli, geboren den 14. Juli 1859 


geboren den 


zu Danzig, N 

68. Guſtav Adolph Timler, geboren den 9. Juni 1859 
zu Danzig, 5 

69. Bernhard Thorner, geboren den 10. April 1859 
zu Danzig, 8 

70. Louls Bruno Vollftätt, geboren den 7. Nor 


vember 1859 zu Danzig, 


71. Ernſt Auguſt Woycke, geboren den 17. Auguſt 1859 
zu Danzig, 75 
72. Carl Jacob Weiſſ, geboren den 24. September 


1859 zu Danzig. N 
73. Herrmann Robert Winitzki, geboren den 1. N 
vember 1859 zu Danzig, 7 
Johann Michael Werner, geboren den 23. Sep⸗ 
tember 1859 zu Danzig, . 2 
durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig vom 14. November 1882 
wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe 
von 160 Mark, im Unvermögensfalle zu 32 Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
tie Zahlung der erkannten Geldstrafe nicht auaweifen 
können, zu verhaften und an das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß zur Strafvollſtreckung zuzuführen. 

Danzig, den 29. Dezember 1882. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 


416 Gegen den Käthnerſohn Joſeph Alfuth aus 
Wda, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Widerſtandes gegen die Amtsgewalt, Haus⸗ 
friedensbruchs, Köcperverlegung und Sachbeſchädigung 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargardt abzuliefern. 
313/88. 
1 51 Starzarvt, den 5. Januar 1883. 
f Königliches Amtsgericht. 


74. 
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417 Gegen den Arbeiter Auguſt Schmedtkea aus 


| 
| 


Ruden, geboren zu Bialken am 20 März 1856, evan- 
geliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Hausfriedensbruchs, vorſätzlicher Sachbeſchädi⸗ 
gung und Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Amtsgerichts⸗Gefäng⸗ 
niß zu M rrienwerder abzuliefern. D 560/82. 
Marienwerder, den 8. Ja nuar 1882. 
Königliches Amtsgericht 3. 


416 Gegen den Arbeiter Michael Karpinski aus 
Kl. Rehwalde, zuletzt in Burg Belckau, 36 Jahre alt, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Widerſtandes gezen die Staatsgewalt verhängt. 
Es wird erſacht, den ſelben zu verhaften und in dus 
Amts ⸗Gerichts⸗Gefängniß zu Marienwerder abzuliefern. 
D. 518/82. 
Marienwerder, den 9. Januar 1883. 
Köyigliches Amtsgericht 3. 


419 Gegen den Zimmermann Herrmann Schulz aus 
Königsberg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verha'ten und in das Juſtiz. Ge 
fängniß zu Königsberg abzuliefern. Az. J. 3382/82 JI a 
Königsberg, den 6. Januar 1883. 
Königl. Staaisanwaltſchaft. 
420 Gegen den Tuchſcheerer Martin Lehnick aus 
Elbing, geboren den 23. März 1837 zu Cotbus, evan⸗ 
geliſch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung, Verleitung 
zum Melneide etc. verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das Centralgerichts⸗Gefängniß zu Elbing 
abzuliefern, auch vom Geſchehenen zu den Acten J 1 


2119/82 Nachricht zu geben. 


Signalement: Alter 45 Jahre, Statur lorpulent, 
Größe 5 Fuß, Haare ſchwarz, mel ert, Stirn niedrig, 
Augenbrauen ſchwarz, Naſe etwas gebozen, Geſicht rund, 
ſchwarzer Schnurr⸗ und Backenhart, das Kinn raſirt, 
Augen dunkelblau, Mund klein, Kinn ſpitz. Geſichtsfarbe 


bräualich, Sprache deutſch, engliſch und franzöſiſch 


Elbing, den 2. Januar 1883. 
Königliche Staats-Anwaltſchafſt. 
221 Der Rekrut Guſtav Adolf Karl Jacob Eichler, 
welcher beim Ober ⸗Erſatz⸗Geſchäft pro 1882 in Berlin 
für das 2. Brandenburgiſche Feld-Artillerie-Regiment 
No. 18 (General Felozeuzmeiſter) ausgehoben, konnte 


zur Einſtellung in das Heer nicht ermittelt werden und 
hat ſich derſelbe daher ſeiner Einſtellung entzogen. 


Es wird erſucht, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und an das Bezirks⸗Commando Berlin, Kaiſer⸗ 
Franz⸗Grenadier-Platz No. 12 abliefern zu laſſen. 

Signalement: geboren am 1. Dezember 2860 zu 
Marienburg, Religion evangeliſch, Stand Gymnaſtiker, 
Hröße 164,5 em., Geſtalt mittelmäßig. 

Berlin, den 3. Januar 1883. 


Königliches Bezirks⸗Commando des Reſerve⸗Landwehr⸗ 


Regiments (Berlin) No. 35. 


* 


422 Gegen den Tiſchlergeſellen Carl Braun, früher 
hier, zuletzt in Stolp aufhaltſam, am 5. März 1858 
in Herrendorf geboren, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungs haft wegen Diebftahls 
verhängt. Es wird erfucht, denſelben zu verhaften 
und in das bieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange 9 
abzuliefern. II J 2800/82. 
Danzig, den 2. Januar 1883. 


Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


4283 Um 20. Dezember cr., Abends gegen 10 Uhr, 
ift gegen den Chauſſeegeld⸗Erheber Friederedorff 
und deſſen Tochter Pauline zu Chauſſeehaus Eichhorſt 
bei Lippehne ein Mordverſuch und Raub verübt. 
Beide find ſchwer verlegt, fo daß an ihrem Aufkommen 
gezweifelt wird. Der Thäter hat ſich nach Begehung 
des Verbrechens anſcheinend in der Richtung nach 
Schönfließ Nm. oder Bahn i. Pom. entferat. 

Gegen den tiefer That dringend derdächtigen, 
unten beſchriebenen Kellner Wilhelm Chriſtian Auguft 
Arndt, am 10. Marz 1854 zu Aneclam geboren, ift 
die gerichtliche Unterſuchungs haft verhängt. 

Es wird erſucht, auf den Arndt zu fahnten, 
ihn feſtzunehmen und in das Gerichtsgefängniß zu 
Lippehne einzuliefern. 

Wer über den Verbleib des Arndt nach dem 
20. Dezember cr. irgend welche Auskunft geben kann, 
wird erſucht, ſich bei der nächften Polizeibehörde zu 
ſeiner Vernehmung zu melden oder hierher ſchriftliche 
Anzeige zu machen. 

Auf die Ergreifung des Raubmörders iſt eine 
Belohnung von 150 Mark ausgeſetzt. 


Signalement: Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 
6—7 Zell, Geftalt ſchlant, Haare blend, ſchlicht, in 
der Mitte geſcheitelt, Geſichtsbildung länglich ſchmal, 
Geſichte farbe auffallend blaß, Bart Anflug von blonrem 
Schnurrbart, langer Hals. 


Bekleidung zur Zeit der That: Dunkler weicher 
Filzhut mit ziemlich breiter Krempe, dunkelgraues 
Jaquet und Hofen, weißes Chemiſethemd, dunkler, bis 
auf die Waden reichender Ueberzieher, leichte Stiefel 
mit dünnen Sohlen. 

Landsberg a. W., den 31. Dezember 1882. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Touſſaint. 


424 Gegen ten Chauſſeeaufſeher Carl Nickel zu 
But Trampken, 48 Jabre alt, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt orer ſich verborgen hält, iſt die Unterſu⸗ 
chungshaft wegen Körperverletzung und Hausfriedens⸗ 
bruchs verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in vas hieſige Central-Gefängniß Schieß⸗ 
ſtange No 9 abzuliefern. II M 1 85/82. 
Danzig, den 27. Dezember 1882. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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425 Gegen Johann 
Rudolf Perl aus Kl. Nappern, welcher ſich verborgen 


N Maurer 
! 
| hält, fell eine durch Urteil des Königlichen Schöffen 


den Wehrmann, 


gerichts zu Oſterore vom 3. October 1882 wegen un⸗ 
erlaubten Auswanderns erkannte Geldſtrafe von 100 Mek. 
beigetrieben eventl. eine Haftftrafe von! 4 Wochen vell⸗ 
ſtreckt werden. 
Es wird erſucht, die Geldſtrafe von demſelben 
einzuziehen, im Unvermögensfalle denſelben zu verhaften, 
ı die Haftſtrafe zur Vollſtreckung zu bringen und vom 
Geſchebenen hierher gefälligſt Mittheilung zu machen. 
e eee 
Ofterode, den 29. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 
226 Gegen den Arbeiter Jacob Nahlenz, zuletzt 
in Vorſchloß Stuhm, welcher ſich verborgen hält, fol 
eine durch Urtheil des Könialichen Schöffengerichts zu 
Stuhm vom 22. Auguſt 1882 für den Unvermoͤgens⸗ 
fall erkannte Gefängnißſtrafe von acht Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichte gefängniß abzuliefern, und auch 
zu den Acten D. 212/82 Nachricht zu geben. 
Stuhm, den 2. Jauuar 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 
427 Der Fleiſchergeſell Friedrich Wilhelm Baade 
aus Gerdauen, am 11. November 1855 daſelbſt geboren, 
ift unter dem Namen Guftav Emil Wilhelm Spieß, am 
24. Juli 1879 vom Königlichen Kreisgericht Stettin 
wegen Diebſtahls zu 6 Monat Geſänaniß verurtheilt, 
nach Verbüßung von 18 Tagen 2% Stunden aber aus 
dem Gefängniß entſprungen 
Es wird erſucht, den Baade zu verhaften und 
unter telegraphiſcher Nachricht hierher dem nächſten 
Amtsgericht abzuliefern. 
Signalement: Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Statur mittel, Haar ſchwar:, Augen braun, 
Bart ſchwarz, Zähne vollſtändig, Gefichtsfaree geſund. 


Stettin, den 23. Dezember 1882. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


426 Gegen den Fleiſchergeſellen Friedrich Kuglin, 
welcher zuletzt in Königsberg Sackheimer Straße 60 
wohnhaft geweſen, von dort aber unbekannt verzogen 
ift und ſich verborgen hält, fell eine durch rechtskräftigen 
ieee des unterzeichneten Gerichts vom 5. Fe⸗ 

bruar 1881 wegen Gewerbepolizeicontravention feſtgeſetzte 
Strafe von 2 Dit. Geld eventl. einem Tage Haft vollſtreckt 
! 
I 


werden. Es wird erſucht, die erkannte Haſtſtrafe an 
dem Angeklagten, falls derſelbe nicht die Bezahlung der 
erkannten Geldftrafe nachweiſt, durch Ablieferung deſſelben 
an das nächſte Gerichtsgefängniß zur Vollſtreckung zu 
Amtsgericht zugleich 


bringen und wird das bezügliche 
Nachricht zu geben. 


erſucht, nom Geſchehenen hlerher 
Actenz. E. 62/81. 
Tiegenhof, den 20. November 1882. 
Königliches Amtsgericht. 
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429 Gegen den Arbeiter Julius Kubowitz, aus haften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Oſterode, welcher ſich verborgen hält, fol eine durch Das Leztere wird erſucht, die Strafen zu vollſtrecken 


Strafbefehl des Keniglichen Amtsgerichts zu Oſterode 
vom 25. März 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 8 
Tagen vollftreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgeſängniß zur 
Strafvollſireckung abzuliefern. A 34/82. 
Oſterode, den 8. Januar 1883. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


430 Gegen den Arbeiter Herrmann Klawonn aus 
Schönau, welcher Mh verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Schwetz vom 
13. October 1882 erkannte Geldſtrafe von drei Mark 
eventl. 1 Tag Haft vellſtreckt werden. Es wird erſucht, 
im Betretungsfalle an demſelben die Strafe zu vollſtrecken 
und hierher zu den Acten E 86/82 Nachricht zu geben. 
Schwetz, den 9. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 

Gegen den Knecht Carl Macziejewski, früher 
in Ir Grabau, 22 Jahre alt, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Marienwerder vom 29. September 1882 
erkannte Gefangnißſtrafe von drei Monaten vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzullefern. D 388,82. 

Marienwerder, den 8 Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht 3. 


432 Es wird erſucht, den Knecht Gottlob Puhlmann 
aus Bölsdorf, geboren in Eichberg bei Filehne, 30 Jahr 
alt, zu verhaften und behufs Vollſtreckung der gegen 
denſelben erkaanten Strafe an das gerichtliche Gefäng⸗ 
niß hierſeleſt abliefern zu laſſen. 
Stendal, den 5. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


433 Gegen den Arbeiter Carl Duffke aus Spohn, 
Kreis Berent, welcher flüchtig iſt, iſt die Unlerſuchungs⸗ 
haft wegen Verdachts des ſchweren Diebſtahls verhängt. 
Es wird erfucht. denſelben zu verhaften und in das 
hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. J 359/82. 
Stolp, den 4. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
434 Gegen den Maurergeſellen Ludwig Preuſſ aus 
Krakauerkämpe, zuletzt in Klein Plehnendorf aufhaltſam, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Central⸗Gefänzniß zu Danzig Schießſtange 9. 
abzuliefern. II J. 2788/82. 
Danzig, den 4. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

435 Segen die Einwohner Gottfried und Charlotte 
Czaſtrauſchen Eheleute aus Neu⸗Jablonken, welche ſich 
verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Oſtecode vom 7. März 1882 wegen 
Forſtdiebſtahls erk nnte Gefängnißſtrafe von je 22 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben zu ver⸗ 


431 
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und vom Geſchehenen hierher gefälligm Mittheilung zu 
machen. I. D. 35/82. 
Oſterode, den 30. Dezember 1882. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


436 Der Handelsmann Alexander Lewin aus 
Schönfließ N. M. iſt, nachdem er wegen Diebftahls feſt⸗ 
genommen war, auf dem Transport von Schönfließ 
N. M. nach Königsberg N. M. entwichen. Es wird 
erſucht, tenjelben feſtzunehmen und in das Amts⸗Gerichts⸗ 
Gefänguiß zu Cüſtrin abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Größe 5 Fuß 
2 Zoll, Statur mittel, Haare roth, Stirn frei, Bart 
rother Vollbart. Augenbrauen roth, Augen grau, Zähne 
vollſtändig, Geſicht rund, Gefichtsfarbe geſund, Sprache 
deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: ſchnelle Sprache. 
Kleidung: ſchwarzer Tuchrock, ſchwarze Tuchweſte, ſchwarze 
Tuchhoſe, ſchwarze Tuchmütze, ſchwarz⸗ und weißgeſtreiftes 
Halstuch, 1 weißleinenes Hemde, 1 Paar Stiefeln. 

Landsberg a. W., den 6. Januar 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 
437 Gegen den Arbeiter Andreas Knoblauch, alias 
Löblau, gebürtig in Hohenſtein, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Marienburg abzuliefern. 
J. II. 938,82. 
Elbing, den 9. Jauuar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft, 
438 Gegen den Arbeiterſohn Anton Littkowski, alias 
Littka und den Einwohner Franz Bonus II aus Mirot⸗ 
ken, welche ſich verborgen halten, fol eine durch Urtheil 
des Königlichen Swöffengerichts zu Pr. Stargardt dom 
5. Mai 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 5 reſp. 6 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern und uns von dem Geſchehenen Nachricht zu 
geben. D 166/82. 2 
Br. Stargardt, den 4. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
430 Gegen den unten beſchriebenen Bäckergeſellen 
Reinhold Tatzel, Sohn des Malers Ernſt Tetzel, in 
Breslau geb. den 6. Februar 1860 iu Brieg i. S., 
welcher flüchtig iſt und ſich verborzen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Marienburg abzuliefern, 
auch vom Geſchehenen hierher zu den Acten J. I. 
2349/82 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1 m 
62 cm, Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn frei, 
Geſichtsfarbe geſund. Beſondere Kennzeichen: hat ſtarke 
O Beine. 

Elbing, den 10. Januar 1583. 

Königliche Statsanwaltſchaft. 


67 


140 Gezen den Arbeiter Anton Brzybilski, ohne 
Domizil, gebürtig aus Gora bei Poſen, welcher flüchtig 
iſt, iſt bie Unterſuchungsbaft wegen ſchweren Diebſtahls 
in zwei Fällen verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in 
abzuliefern. J. 1918/82. 
Haare icon uc Alter 43 Yabıe, Gräie 1,70 n. 
bl arz, Stirn frei, Schnurrbart blond, Augen⸗ 
ond, Augen braun, Zähne vollzählig, Kinn 


run Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 


deutſch und polniſch. 
onitz, den 13. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
441 Die 


ort, welche flüchtig iſt oder ſich ve ält, i 5 
5 5 verborgen hält, iſt durch 
2. 90 tes Königl. Schöffengerichts zu Elbing vom 
Werthe ni 1881 wegen Holzdiebſtahls zu 14 Mark 
berms ea und 140 Mark Geldſtrafe, welcher im Un: 
M, recht falle eine 37tägige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt 
1 he berurtheilt Es wird um Einziehung 
fired erthserſatzes und der Geldſtrafe eventl. um Voll⸗ 
Nachricht von weftituisien Gefängnißftcafe ſowie um 
18081 e ich Feger zue ben Atten V. P. 
Elbing, den 9. Dezember 1882. 


Königl. Amtsgericht. 
442 Gegen deu Schloſſergeſellen Ernſt Büſter aus 


Br zunsberg angeblich et 
1 5 wa 18 Jabre alt, welcher flüchti 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren ae 


in das Central: Gerä acht, tenfelben zu verhaften und 
2146/82. Gefängniß zu Elbing abzuliefern. J. I. 


Elbing, den 23. Dezember 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


443 Gegen den Arbeiter Joſe 5 
j Joſeph Hanſen aus Elbing, 
. 1 10 129 bene Kr ſich de 
alt, f tar rtheil des Königlichen Schöffenge⸗ 
SM zu Elding vom 29. September 1882 Wa 
e e von 4 Monaten vollſtreckt werden. Es 
ird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern und zu den Acten D. 357/82 
vom Geſchehenen Nachricht zu geben. 
Elbing, den 18. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


r Gegen den Matroſen Carl Dittmann, zu 
ie Kreis Danzig geboren, welcher flüchtig iſt, iſt 
85 nterſuchungshaft wegen Diedftahle in Sachen 
I. 3166/82 verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
Swen ae 50 Fi das nächſte Amtsgericht zum 
er vorläufigen Annahme und eichzeiti 
Benachrichtigung hierber abzuliefern. e 


Beſchreibung: 28 Alter Jahre, Statur unt 

f : : erſetzt, 
Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn 7 855 
Augenbrauen dunkel, Geſicht länglich, Sprache deutſch, 


das Juſtiz⸗Gefängniß zu Konitz 


Arbeiterfrau Eliſabeth Lange aus Stein⸗ 


446 Gegen 
[us Guſenofen, welcher ſich verberzen hält, fell eine 


auch engliſch, dünner Voll⸗ und Schnurrbart, dunkelblond, 
Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe geſund. Kleidung blauer Schiffer⸗ 
anzug. 
Stettin, den 28. Dezember 1882. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


445 Der Reſerviſt Peter Jacob Wolff aus Wy⸗ 
ſchin, Kreis Berent, iſt durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Berent vom 9. Februar 
1882 wegen unerlaubter Auswanderung mit 150 Mark 
Geldſtrafe eventl. 6 Wochen Haft beſtraft. Es wird 


her zu den Akten E. 60/81 erſucht. 
Berent, den 15. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


Wilhelm Koslowskt 


| um Beitreibung eventl. Vollſtreckung und Nachricht hier- 


den Einwohner 


durch Urtheil des Könialichen Amtegerichts zu Oſterode 
vom 8. Juli 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Ta⸗ 
gen vollftreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern. Das Letztere wird erſucht, die Strafe zu voll⸗ 
ſtrecken und vom Geſchehenen hierber gefälligſt Mit⸗ 


Oſterode, den 21. Dezember 1882. 


| theilung zu machen. I. A. 35/82. 


| Königl. Amtsgericht. 


447 Gegen den am 31. März 1856 zu Caymen 
geborenen Wehrpflichtigen Adolph Fritz Bernhard Krauſe, 


| welcher flüchtig iſt, fol eine durch vollſtreckbares Urtheil 


des Königlichen Landgerichts (Strafkammer) zu Königsberg 


Dir 1. Februar 1882 wegen Verletzung der Mi⸗ 


litairpflicht erkannte Geltſtrafe von 153 Mark event. 1 Mo⸗ 


nat Gefängniß vollſtreckt werten. Es wird erſuckt, den⸗ 
ſelben, wenn er die 


Straſe nicht bezahlt, zu verhaften 
und in das nächſte Juftizgefängniß abzuliefern, ſowie 
Nachricht zu den dieſſeitigen Acten geben zu wollen. 
Aktz. M. 62 II. a. 
Königsberg, den 22. Dezember 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


448 Der Knecht Franz Oozinski aus Orle, durch 
Erkenntniß des Königlichen Schwurgerichts zu Graudenz 
vom 27. November 1882 wegen Mordes zum Tode ver⸗ 
| urtheilt, ift heute Nachmittags 6%/, Uhr aus der Haft 
entwichen. Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und 
in das Gerichtsgefängniß zu Graudenz abzuliefern. 
Signalement: Alter 20 Jahre. Statur unterſetzt, 
Größe 1,65 m, Haare blond, Stirn frei Augenbrauen blond, 
Naſe ſpitz, Zähne gut, Geſicht oval, Augen grau. Sprache 
deutſch und polniſch, Kinn rund, Geſichts farbe geſund, 
Kleidung: Jacke, Weſte, Hoſe und Mütze aus dunkelgrauem 
Tuche, ein blaukarrirtes Halstuch und Holzpanteflete. 
Die Kleidungsſtücke ſind mit dem Stempel des Gerichts 
Gefängniſſes verſehen. 
Graudenz, den 29. Dezember 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


449 Gegen den Matrofen William Giesler aus 
Elbing, geboren am 20. Februar 1855 zu Memel, der 
ſich auch Kuhn, Wolf und Winkeltau genannt hat, welcher 
flüchtig ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Vergehens gegen die Seemannsordnung vom 
27. December 1872 und wegen Diebftahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Cen⸗ 
tral⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern, auch zu den 
Akten J. I. 2279/82 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 27. Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


430 Gegen den Arbeiterk Hermann Stolpmann aus 
Charlottenthal bei Varzin, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaſt wegen Verdachts des ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Gerichtsgefängniß zu Rummelsburg 
abzuliefern. J. 1603/82. 
Stolp, den 28. Dezember 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


451 Der Unterſuchungsgefangene, Fleiſchergeſelle 
Wilhelm Krüger aus Bromber; iſt, nachdem er wegen 
Diebſtahls, Bettelns und Landſtreichens in Haft genommen 
war, heute früh aus dem hieſigen Gefängniß entwichen. 
Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe ca. 5 Fuß 
3 Zoll (1.6 m), Statur klein, proportionirt, Haare blond, 
etwas kraus, Augen blau, Zähne gut, Geſicht voll, 
Geſichtsfarbe roth, friſch. Sprache deuiſch. 
Beſondere Kennzeichen: Auf dem linken Unterarm 
iſt ein von einer Kette umſchlunzener Aaker tätowirt. 
Kleidung: graue Drillichjacke, graue Hoſe, 1 grau⸗ 
wollener Strumpf, 1 weißes, dunkelblau geſtreiftes Hemde 
mit tem Stempel: „Gef. Anft. Lauenburg j. Pom.“ 
Lauenburg Pom, den 29. Dezember 1882. 
Köziglihes Amtsgericht. 


452 Gegenzdte unverehelichte Auguſte Brzoskowski 
aus Hochſtüblau, welche aus dem ſtädtiſchen Lazereth in 
Dirſchau entſprungen und deshalb flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, tft die Unterſuchungshaft wegen vorſätz⸗ 
licher Sachbeſchädigung verhängt. Dieſelbe war bekleidet 
mit einer blau und roth geſprenkelten Parchent⸗Jacke und 
einem Rocke von gleicher Farbe, welche Sachen mit dem 
Stempel „Lazareth Dirſchau“ verſehen waren. Es wird er⸗ 
ſucht, dieſelbe zu verhaften und in das Amtsgerichts⸗ 
Gefängniß zu Dirſchau abzuliefern I. J. 2715/82. 
Danzig, den 5. Dezember 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


453 Nachbenannter Corrigende Gottlieb Krebs 
aus Omulofofen im Kreife Neidenburg gebürtig, wegen 
Bettelns zu 9 Monaten Detenfion beftimmt, iſt am 13. 
d. Mia. von einem Arbeitspoſten der hieſigen Stadt 
entſprungen und ſoll ſchleunigſt wieder zur Haft gebracht 
werden. Sämmtliche Polizei⸗Behörden und die Kreis⸗ 
Gensdarmerie werden daher hiermit erſucht, auf den⸗ 
ſelben ſtrenge zu vigiliven und ihn im Betretungsfalle 
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unter ſicherem Geleit hierher transportiren und an die 
unterzeichnete Direction abliefern zu laſſen. Die Behörde, 
in deren Bezirk derſelbe verhaftet wird, wolle ſofort 
hierher Mittheilung machen. N 

Die Begleitungs⸗ und Verpflegungs⸗Koſten werden 
hier ſofort erſtattet werden. 

Signalement: Alter 23 Jahre, Religion evange⸗ 
liſch, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augenbrauen 
braun, Augen blangran, Bart raſirt, Zähne gut, Kinn 
rund, Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
klein, Sprache deutſch und polniſch. 

Bekleidung: graue Jacke, graue Wefte, graue Ho’en 
graue Mütze, ſämmtlich von Tuch, Hoſenträger von 
Beiderwand, weißes leinenes Hemte, braune Strümpfe 
von Wolle, blau und weiß karirtes leinenes Halstuch, 
dergleichen Taſchentuch, Unterhofen von weißem Neſſel, 
lederne Schuhe. 

Sämmtliche Kleider und Wäſcheſtücke gehören der 
Beſſerungsanſtalt und ſind entſprechend gezeichnet. 

Graudenz, den 13. Dezember 1882. 

Königl. Direction der Zwangs⸗Anftalten. 
454 Gegen den Losmann Wilhelm Seſczik aus 
Liebenberg (D. 18/82 VI), welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Ortelsburg vom 18. Februar 1882 erkannte Gefängniß⸗ 
ftrafe von zwei Monaten vollſireckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
gefängniß abzuliefern. 
DOrtelsburg, den 29. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht. 

455 Gegen den Knecht Auguſt Groth, welcher in 
Czernikau und Grüneberg im Dienſt geſtauden hat und 
jetzt flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ftahls und Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß hierſelbſt abzuliefern. D. 173/82. 

Pr. Stargard, den 16. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht. 
456 Gegen die ſeparirte Hedwig Urban aus Grabau, 
welche ſich verborgen hält, fell eine durch Urtheil des 
Königl. Schöffengerichts zu Dirſchau vom 24. November 
1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das näch ſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung ab⸗ 
zuliefern. D. 249/82. 

Dirſchau, den 19. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht. 
457 Gegen den Maurergeſellen Carl Gerber aus 
Danzig, deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betrugs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Dortmund abzuliefern. 
(J. 2706/82.) 

Signalement: Alter 25 Jahre, Statur mittel, 
Haare blond, Augen blau, Gefichts farbe geſund. 

Dortmund, den 13. Dezember 1882. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 


458 Der binter dir Erſatzreſerviſten 1. Claſſe 
1. Maurer Anton Conrad Hinz, 

Schuhmacher Franz Heron, 

Knecht Carl George Mindach, 

Knecht Heinrich Friedrich Breſowsli, 

Knecht Auguſt Bialke, 

Knecht Auguſt Garski, 

„ Böttchergefrlfe Friedrich Wilhelm Kienaſt, 

Schuhmacher Johann Krenczlszewski, 


Müller, . 
Arbeiter Carl Heinrich Srock, 
„Arbeiter Auguſt Kurr, 
Knecht Valeutin Rode, 
Apecht Jobann Okt oy, 
Knecht Jeſef Bigus, 
15. Commis Otto Heinrich Wittke, 
unterm 15. Januar 1881 erlaſſene, in Ne. 10 res An- 
zeigers pro 1881 aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


0 Der binter die Militairpflichtizen Johann 
aa und Genoſſen von der ehemaligen Kreis⸗ 
erichts⸗Deputation zu Tiegenhof unter dem 4. Juni 1877 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. U 98/76 T. 
Elbing, den 2. Januar 1883. 
Königliche Staats⸗Anwallſchaft. 


460 Per unterm 16. November 1880 hinter den 


Hefwirtz Julius Janoweki, früher in Marienfelde, 


Kreis Schlechau, aufhaltſam, wegen Diebſtahls erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. L I 60/80. 
Konitz den 3. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


461 Der hinter die Arbeiterwittwe Henrielte Kol- 
berg geb. Saurien aus Elbing, geboren den 13. Januar 


1848 zu Fiſcherscampe Kreiſes Elbing unter dem 12. Sep⸗ 


tember 1882 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. 
Elbing, den 9. Januar 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


462 Der unter dem 1. März 1881 hinter den 
Arbeiter Auguft Nadolski von Abbau Lebno erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. I. M. 11/81. 
Danzig, den 15. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


e 
eſtphal, zuletzt in Gr. Guſtkow wohnhaft, unt 
4. Juni 1872 erlaſſene und zuletzt drei 16. er 


1881 erneuerte Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung 


gebracht. 
Bütow, den 17. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


Commis Herrmann Eduard Tertinund Auguft | 


Der hinter den Bäckergeſellen n 


464 Der hinter den Bäckergeſellen Carl Klinger, 


zuletzt in Marienwerder und im Kruge Schweingrube 
Kreiſes Stuhm aufhallſam geweſen, von dem Königl. 
Amts ⸗ Bericht zu Stuhm unter dem 7. November 1880 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. J. I. 1870/80 
Elbing, den 12. Januar 1883. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


465 Der hinter den Arbeiter Johann Wald aus 
Tiegenhof, Kreiſes Marienburg, geboren den 13. De⸗ 
cember 1863 zu Prinzlaff, unter dem 28. April 1882 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. I. 40/82. 
Elbing, den 13. Januar 1883. 

| Königliche Staatsanwaltſchaft. 


466 Der von dem Unterſuchungsrichter bei dem 

Königlichen Landgericht zu Königsberg unterm 

2. Februar 1881 hinter den Kaufmann Ferdinand 

Strauſſ erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Rep. 18,81. 
Königsberg, den 13. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1 

467 Der hinter den Schäfer Johann Willwock aus Eich⸗ 
felde, Kreis Schlochau, unterm 8. Juni 1874 erlaſſene und 

zuletzt unterm 16. Januar 1881 erneuerte Steckbrief 

| wird hierdurch nochmals in Erinnerung gebracht. 

Bütow, den 17. Januar 1883. 

| 


— 


Königliches Amtsogericht. 

468 Der unter dem 2. März 1882 hinter den 
unten beſchriebenen Tagelöhner Carl Schankin aus 
Wittenberg, geboren zu Friedrichsrore, Kreis Neuſta dt 
Weſſpr, erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe etwa 
1,70 m, Statur mittel, Haare und Augenbrauen blend, 
Zähne gut, Bart Gefichtsbildung länglich, 
Geſichtsfarbe geſund. 

Stolp, den 17. Januar 1883. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

469 Der unter dem 10. Juni 1882 hinter den 
Schäfer Ferdinand Bebnke aus Wobenſin wegen ſchweren 
Diebſtahls erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Er⸗ 
innerung gebracht. 


raſirt, 


f Stolp, den 17. Januar 1883. 
König liche Staatsanwaltſchaft. 


470 Der unterm 14. Februar 1881 hinter den 
Schuhmachergeſellen Franz Sobtegti, zuletzt in Biſchofs⸗ 
werder aufhaltſam, erlaſſene Steckbrief wird erneuerl. 
E. 43/80. 

Dt Evlau, den 19. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht 2. 

471 Der hinter den Arbeiter Johann Kalineweli 
zuletzt in Bresnow wohnhaft, geboren am 14. Dezhr. 
1843 zu Altmark, unter dem 8. November 1879 er- 
laſſene Steckbrief wird erneuert. J. I 135/81. 

| Signalement: Geboren den 14. Dezember 1843, 
Geburtsort: Altmark, Wohnort: Bres now,“ Religion 
tatholiſch, Größe 1,70 M., Statur fräjtig, Haare 


dunkelblond, Stirn frei, Bart rafirt, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen blau, Mund proportionirt, ein 
Schneidezahn fehlt, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache teutfh und polniſch. 

Bekleidung: ein grauer Rock, eine graue Jacke, 
eine graue Weſte, eine graue Hoſe, ein blaues wollnes 
Hemde, ein weißbuntes Hale tuch, ein ſchwarzes Vorhemde, 
eine blaue Tuchmütze, ein rothbuntes Taſchentuch, ein 
Paar kurze Stiefeln. 

Elbing, den 12. Januar 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
472 Der von mir hinter den Schmiedegeſellen Jo⸗ 
hann Julius Heinrich Poſchetzli von hier wegen Be⸗ 
truges unter dem 28. September 1882 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt durch die Ergreifung deſſelben erledigt. 
Stettin, den 13. Januar 1883. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


473 Der hinter den Fleiſchergeſellen Auguft Wiſch⸗ 
niewski aus Heilsberg unter dem 25. Auguſt 1882 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Inſerate zum „Oeſfentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus ⸗Zeile 15 Pf. 
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474 Der hinter die Arbeiterwitlwe Auguſte Galinskl 
geb. Walter aus Koenigsguth, unterm 8. Dezember 1882 
erlaſſene Steckbrief iſt durch ihre Feſtnahme erledigt. 
Allenſtein, den 19. Januar 1883. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
475 Der gegen den Arbeiter Leopold Herzberg aus 
Oſterode am 30. November und 5. Dezember 1882 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode, den 10. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
486 Der unter dem 1 Mai 1882 gegen den 
Arbeiter Franz Sielka aus Berent erlaſſene Steckbrief 
iſt eriebigt. 
Danzig. den 17. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
477 Der hinter den Wehrpflichtigen, Malergehilſen 
Franz Adalbert Lobjinski aus Marienburg, geb. am 
1. Juni 1859 zu Schönſee unter dem 13. Junk 1882 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 16. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
478 Der hinter den Wehrmann Carl Hinz aus 
Wehlau unterm 23. Dezember 1881 erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 
Wehlau, den 17. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


